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I. Kurzbericht 

1. Aufgabenstellung  

Das Gesamtvorhaben wird getragen durch die Zusammenarbeit aller in der Bezugsregion tätigen forstlichen 
Forschungsanstalten als zentrale Vermittler zwischen praxisnaher Vorlaufforschung und den Waldbesitzern 
als Umsetzungsebene des Waldschutzes. Neben den Forstbetrieben werden im Projekt weitere Stakeholder 
in Bezug auf die vielfältigen Leistungen des Waldes eingebunden. Auf dieser Basis sollen Fallbeispiele dafür 
etabliert werden, wie sich regional differenzierte und situationsangepasste Lösungen zum Waldschutz erar-
beiten lassen. Die Fallbeispiele repräsentieren die gegenüber Trockenheit und biotischen Schäden besonders 
exponierten Eichen- und Kiefernwälder von Südwest- bis Nordostdeutschland. Für die Insektenarten, die dort 
das Potenzial für Massenvermehrungen besitzen, sollen die Abläufe von der Überwachung und Schadens-
prognose bis zur Entscheidung über den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (PSM) kritisch bewertet und ggf. 
aktualisiert werden. Im Mittelpunkt steht die Definition flexibler Schadschwellen, die bisher keinen Bezug zur 
Vielfalt der Waldfunktionen oder veränderte gesellschaftliche Anforderungen aufweisen. Auf der Basis fachlich 
begründeter Konsequenzanalysen der betrachteten Entscheidungsstränge können diese flexiblen Schad-
schwellen in Zukunft in Abhängigkeit von klimatischen oder auch gesellschaftlichen Entwicklungen bundesweit 
genutzt bzw. auch angepasst werden. 

Das Vorhaben stützt sich auf die Zusammenführung historischer Schadensdaten, aktueller Monitoring- und 
Präventionsverfahren und neuer Modelle zur Populationsdynamik durch Datenbanken und GIS-gestützte Vi-
sualisierung der Projektinhalte. Zentraler Bezug sind die Waldfunktionen in den gewählten Referenzgebieten 
und die durch die Stakeholder formulierten Nutzungsansprüche. Aus den möglichen Fraßschäden wird im 
Abgleich mit den Waldfunktionen das regionalspezifische Schadpotenzial in seinen ökologischen, sozialen 
und ökonomischen Dimensionen hergeleitet, das als Kriterium für den PSM-Einsatz an die Stelle der bisher 
pauschal gültigen Schadschwelle "Bestandesverlust" treten soll.  

Biotische Einflüsse auf die Vitalität von Wäldern können im Fall von Insekten-Massenvermehrungen drastische 
Folgen für die Erfüllung der vielfältigen Waldfunktionen haben. Für Maßnahmen zur Abwehr großflächiger, 
akuter Bedrohungen zum Beispiel durch die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln (PSM) gelten jedoch ak-
tuell, insbesondere aus Sicht von Forstverwaltungen und Waldbesitzern, hohe Schadschwellen. Erst im Fall 
potenziellen Verlusts des Baumbestands können kurative Gegenmaßnahmen angewandt werden. Dies wider-
spricht häufig dem übergeordneten Ziel der Sicherung vielfältiger, lokal und regional differenzierter Waldfunk-
tionen, die schon bei geringerem Schadensausmaß signifikant gefährdet sein können. Biotische Schaderreger 
führen allein und im Komplex mit anderen Faktoren nicht nur zum Absterben von Bäumen und Wachstums-
rückgängen, sondern auch zu Vergrasung, verzögerter Waldverjüngung, Blattmasseverlusten, Störungen des 
Waldinnenklimas, Wasserhaushaltsproblemen bis hin zum Ausfall der Kohlenstoffsenken-Funktion der Wälder 
und eines temporären oder langfristigen Lebensraumverlustes für seltene oder besonders geschützte Tier- 
oder Pflanzenarten. 

Vor diesem Hintergrund ergibt sich die Zielstellung des Vorhabens mit folgenden Fragen: 

¶ Sind für unsere Gesellschaft signifikante biotische Waldschäden vor dem Hintergrund vielfältiger Ansprü-
che an die Wald-Ökosystemleistungen auch zukünftig hinnehmbar? 

¶ Wie viel Leistungsverlust ist ï funktionsbezogen und regional differenziert ï tolerierbar, und ab wann sind 
kurative Gegenmaßnahmen einzuleiten? 

¶ Nach welchen Kriterien können Schadschwellen funktions- und situationsabhängig an die jeweils herr-
schenden Rahmenbedingungen angepasst werden? 

Fragen wie diese sind weder vom Waldschutz, von der Forstwirtschaft oder vom Naturschutz allein zu beant-
worten. Es bedarf überregionaler und partizipativer Forschungsarbeit, um hier 1. zu einer vergleichbaren Wis-
sensgrundlage zu kommen, 2. einheitliche Bewertungsstandards aufstellen und 3. regional bzw. funktionsbe-
zogen differenzierte Handlungsvorschläge formulieren zu können. Das Ziel der geplanten Arbeiten war es, die 
methodischen und inhaltlichen Fortschritte der letzten Jahre im Waldschutz zu systematisieren und neue Ver-
fahren zur Erfassung sowohl von biotischen Schäden und ihren Folgen als auch von Stakeholder-Ansprüchen 
an den Wald in ein weiterentwickeltes System des Waldschutzmanagement zu integrieren. Am Beispiel der 
potenziell besonders betroffenen Eichen- und Kiefernwälder in den trockenheitsgefährdeten Regionen 
Deutschlands soll das Vorhaben Beispiellösungen erarbeiten, die in einen übergeordneten Kontext übertrag-
bar sind. Die Ergebnisse kommen dem Schutz der Wälder für alle Eigentumsarten zugute und tragen so zur 
Sicherung einer nachhaltigen, multifunktionalen Forstwirtschaft auf großer Fläche bei.  

Die agrathaer GmbH wurde mit dem Teilvorhaben 2 des Gesamtprojektes Artemis beauftragt. Das Ziel be-
steht in einem zielgruppenspezifischen Transfer der Fortschungsergebnisse in die angewandte Praxis sowie 
in der Einbeziehung relevanter Stakeholder. Alle Arbeitsschritte und Arbeitspakete des Gesamtvorhabens sol-
len kontinuierlich durch die Stakeholder Involment begleitet werden. So sollen insbesondere die theoretisch 
erabreiteten Forschungsergebnisse hinreichend validiert, wichtige Impulse von Stakeholdern aufgenommen 
und umgesetzt werden. Dazu werden Partizipationsformate, wie Online-Stakeholderbefragung, regionale 
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Workshops, Entwicklung eines Softwaretools inkl. Testphase, angewendtet. Im Ergebnis soll ein anwendungs-
orientierter, innovativer und wissenschaftlich fundierter Maßnahmenkatalog für einen großen Kreis potenzieller 
Anwender für kurz- und langfristige waldschutzbezogene Entscheidungen in Forst und Wald vorliegen. Zur 
praktikablen und zielgruppenspezifischen Darstellung des Maßnahmenkataloges und Entschidungsbaums 
wird ein innovatives Softwaretool entwickelt. 

In Zusammenarbeit mit allen anderen Arbeitspaketen ist die agrathaer GmbH als Trägerin des Arbeitspaketes 
8 verantwortlich für die partizipative Einbindung der regionalen Stakeholder und die kontinuierliche Kommuni-
kation. Dies umfasst die folgenden Schwerpunkte bzw. Teilarbeitspakete: 

Arbeitspaket 8: Öffentlichkeitsarbeit, Stakeholder-Partizipation und zielgruppenspezifischer Transfer in die 
Praxis 

Arbeitspaket 8.1: Status Quo Analyse zum bisherigen Umgang mit Schadereignissen inkl. Monitoring, En-
scheidungsfindung und Maßnahmen, Desktoprecherche und Befragung einzelner relevanter 
Stakeholder 

Arbeitspaket 8.2: Validierung der Forschungsergebnisse aus Referenzgebieten, um identifizierte Maßnahmen 
und Tendenzen durch regionale Stakeholder-Workshops vergleichbar aufzuarbeiten 

Arbeitspaket 8.3: Entwicklung eines Softwaretools zur Dartsellung der erabreiteten Maßnahmen und Entschei-
dungsmöglichkeiten 

Die agrathaer GmbH ist im Arbeitspaket 9 in enger Zusammenarbeit mit der Administration des Gesamtpro-
jektes mitverantwortlich. Dies betrifft vor allem die Planung und Durchführung von Veranstaltungen.  

Infolge der Pandemieauflagen gab es Veränderungen bezüglich der geplanten Maßnahmen bei Öffentlich-
keitsarbeit und Stakeholderbeteiligung, im Besonderen hinsichtlich von Präsenzveranstaltungen. In der Folge 
wurde für das Gesamtprojekt ein Änderungsantrag gestellt und beschieden.  

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf die dadurch veränderte zeitlich und inhaltiche Aufgabenstel-
lung. 

 

2. Planung und Ablauf des Vorhabens 

Infolge der Corona-Pandemie gab es Veränderungen, die u.a. auch in einem Änderungsbescheid mit Lauf-
zeitverlängerung des Projektes mündeten. Daraus ergab sich die veränderte zeitliche Planung bei Arbeitspa-
keten und Meilensteinen für agrathaer GmbH wie folgt: 

 

Jahr/ 
Arbeitspaket 

 
2019 2020 2021 2022 2023 

Quartal 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 

1                               

2                               

3                               

4                               

5                               

6                               

7                               

8                

9                               

                

                 

                 

                 

   ursprünglicher Zeitplan           

   aktualisierte Planung           
 

MS5 MS8 MS11 

MS12 

MS13 MS4 



 

5 
 

3. Resümee der wesentlichen Ergebnisse 

a) Arbeitspakete und Meilensteine 

        (nicht aufgeführte bzw. nicht näher erläuterte AP: siehe Bericht der Partner PP1, PP3-5) 

 

Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungs-
zeitraum 

Zielerreichung  

zur Beteiligung agrathaer GmbH 
AP 1 

Identifikation von durch biotische Störun-
gen betroffenen Waldfunktionen auf 
Landschaftsebene und der Konsequen-
zen der Beeinträchtigung 

 

10/2019 ï 12/2022 - Clusteranalyse und zum bisherigen Ansatz alter-

native Kategorisierung von Waldfunktionen an-

hand zusätzlicher Nachhaltigkeitskriterien [abge-

schlossen] 

- Auswertung, Dokumentation und Chronologisie-

rung der länderbezogenen Waldschadensentwick-

lung (auf Basis von Literaturanalyse durch ag-

rathaer) [abgeschlossen] 

- Die gesammelten Daten und Informationen aller 

Partner wurden (unter anderem zur finalen Errei-

chung von MS5) gesammelt und in ein einheitli-

ches Datenformat überführt. [abgeschlossen] 

- In Zusammenhang mit dem zuletzt genannten 

Punkt wurde die Konsequenzanalyse erweitert, 

um die notwendige Validität der avisierten Ergeb-

nisse (auch in Verbindung mit der Webanwen-

dung) zu erreichen. [abgeschlossen] 

AP 2 

Analyse der identifizierten Risiken é 

10/2019 ï 09/2020 Siehe Bericht PP1, PP3-5 (inkl. Datenpartner) 

AP 3 

Recherche bekannter Potenziale und 

Schäden in besonders vulnerablen und 

Referenzgebieten é 

01/2020 ï 03/2023 Siehe Bericht PP1, PP3-5 (inkl. Datenpartner) 

AP 4 

Quantifizierung und Visualisierung popu-

lationsgenetischer Muster é 

ohne Beteiligung 
agrathaer 

Siehe Bericht PP5 

AP 5 

Datenmanagement für den Waldschutz 

auf Landschaftsebene é 

07/2019 ï 03/2023 Siehe Bericht PP1, PP3-5 

AP 6 Erarbeitung von Vorschlägen für dif-

ferenzierte, auf Waldfunktionen, 

Waldentwicklungsziele und Stakeholder-

Interessen ausgerichtete 

Schadschwellen é 

01/2022 ï 03/2023 Siehe Bericht PP1, PP3-5 

AP 7 

Formalisierte Darstellung geeigneter 

Maßnahmen zum Erhalt von Waldbe-

stand und -funktion: Integrierte Methoden 

und Kriterien zur Entscheidungsfindung 

(Zuarbeiten durch APs 3, 5, 6) 

 

01/2021 ï 12/2022 - Die Entwicklung integrierter Methoden und Krite-

rien zur Entscheidungsfindung sowie von Ent-

scheidungsbäumen wurde begonnen [abgeschlos-

sen] 

- Untersetzen der Entscheidungsbäume mit Kon-

sequenzanalysen zur Integration waldfunktionsab-

hängiger Schadschwellen in ein System eines an-

passungsfähigen Waldschutzrisikomanagements 

[abgeschlossen] 

- In Verbindung mit zuletzt genannten Punkt: Ana-

lyse und Identifikation alternativer übertragbarer 

Schadschwellen [abgeschlossen] 

Siehe auch Bericht PP1, PP3-5 
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Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungs-
zeitraum 

Zielerreichung  

zur Beteiligung agrathaer GmbH 
AP 8 

Öffentlichkeitsarbeit, Stakeholder-Partizi-
pation und zielgruppenspezifischer 
Transfer in die Praxis 

07/2019 ï 03/2023 - Einrichtung/Setup, Lounch und Pflege der Arte-
mis-Webseite (www.artemis-waldschutz.de) 
(Lounch intern 11/2020, Lounch öffentlich 
01/2021, laufend gepflegt bis Projektabschluss) 
[abgeschlossen] 

- Weiterführende Stakeholder- und Akteursana-
lyse [abgeschlossen] 

- Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
der 1. (digitalen) Stakeholderworkshops: zwei Ver-
anstaltungen (09.10.2020 WS Nord; 15.10.2020 
WS Süd) [abgeschlossen] 

- Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
einer Interviewstudie zum Thema: ĂRisikomanage-
ment in trockenheitsgefährdeten Eichen- und Kie-
fernwªldernñ (explorative Experteninterviews) [ab-
geschlossen] 

- Finalisierung der Planung und Durchführung so-
wie Nachbereitung der Online-SWOT Analyse zu 
ĂKommunikation, Transfer und Partizipation im 
forstlichen Risikomanagementñ (Durchf¿hrung 
IV/2021 ï Nachbereitung I/2022) [abgeschlossen] 

- Erarbeitung des Grobkonzeptes zum avisierten 
Online-Tool; Ausschreibung und Vergabe; Start 
der digitalen Umsetzung im Sinne einer rudimen-
tären Betaversion) [abgeschlossen] 

- Überführung des Grobkonzeptes zum avisierten 
Online-Tool in ein Feinkonzept (inklusive Schab-
lone aus Nutzerperspektive) und Entwicklung ei-
ner ersten Betaversion bis Frühjahr 2022 [abge-
schlossen] 

- Test und Weiterentwicklung der Betaversion zur 
finalen Webversion auf Basis der abschließenden 
Ergebnisse der Konsequenzanalyse und alternati-
ver Schadschwellen (Test der Betaversion mit zu-
künftigen Nutzern auf zweitem Projekttreffen) ab 
06/2022 bis Projektende [abgeschlossen; Test der 
Betaversion wurde auf Grund der späten Zuarbeit 
von Inhalten in Absprache mit PP1 mit der Ab-
schlusspräsentation und nachfolgendem Rück-
meldezeitraum vereinbart und durchgeführt] 

- Launch der Webanwendung mit den Funktionen: 
(1) Infoplattform, (2) Kartenanwendung und (3) 
Waldfunktionstool (inkl. Testlauf und Planung der 
Verstetigung durch PP) [abgeschlossen] 

- Gemeinsame Arbeiten an Meilensteinen 11-13 
[abgeschlossen] 

AP 9 

Projektmanagement und -koordination 

07/2019 ï 03/2023 Unterstützung der koordinativen Arbeiten im Pro-
jektteam (insb. PP1, siehe Bericht PP1) [abge-
schlossen] 

 

Meilensteine (M)  
(lt. Planung im Antrag) 

Fälligkeit 
(lt. Balkenplan im Ver-
längerungsantrag) 

Zielerreichung 

zur Beteiligung agrathaer GmbH 

M 1 - Definition möglicher 

Schäden durch Insekten 

nach Quantität und Quali-

tät, Abgrenzung der Refe-

renzgebiete und -zeit-

räume 

 Referenzgebiete sind festgelegt und historische Endwick-

lung je Referenzgebiet durch die jeweiligen gebietsverant-

wortlichen Partner gut dokumentiert evaluiert [abgeschlos-

sen] 

 

http://www.artemis-waldschutz.de/
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Meilensteine (M)  
(lt. Planung im Antrag) 

Fälligkeit 
(lt. Balkenplan im Ver-
längerungsantrag) 

Zielerreichung 

zur Beteiligung agrathaer GmbH 

M 2 - Akteurs- bzw. Stake-

holder-Analyse in den Re-

ferenzgebieten, Stakehol-

der-Veranstaltungen 

(Workshops) zur Identifika-

tion der wichtigsten Wald-

schutzthemen 

 Die Identifikation der Stakeholder sowie Clusterung wurde 

final vorgenommen und für den ersten Stakeholder-

workshop entsprechend aufbereitet genutzt. [abgeschlos-

sen] 

M 3 - Aufbereitung histori-

scher Schäden in den Re-

ferenzgebieten, Festle-

gung der nach Erkenntnis-

sen aus Vorprojekten und 

den Stakeholder-Work-

shops wichtigsten Scha-

dinsekten, Definition/Kata-

logisierung der Waldfunkti-

onen in den Referenzge-

bieten 

 siehe Projektpartner 

M 4 - Schaffung einer ein-

heitlichen Kartengrundlage 

und einer Geodatenbank 

sowie Visualisierung (His-

torische Schäden, Fokus-

arten, standörtliche Infor-

mation, Walddaten soweit 

vorhanden, Waldfunktio-

nen) 

03/2022 Konzept zur Kategorisierung von Waldfunktionen ist fertig-

gestellt und mit Daten sowie Indikatoren befüllt; weitere 

Datengrundlagen (z.B. zur Darstellung von Gefährdungs-

karten) wurde auf Einheitlichkeit geprüft, zusammengestellt 

und die technische Umsetzung zur digitalen Darstellung 

evaluiert sowie im Web-Tool eingepflegt [abgeschlossen] 

siehe auch Projektpartner 

M 5 - Übersicht zum aktu-

ellen Stand der Reaktions-

möglichkeiten 

09/2020 siehe Projektpartner 

M 6 - Erstellung der me-

thodischen und datenmä-

ßigen Basis zur Herleitung 

der potenziellen Schäden 

durch die Effektarten in 

den Referenzgebieten auf 

Basis der Vorprojekte und 

aktuellen Verfahren 

 siehe Projektpartner 

M 7 - Stakeholder-Veran-

staltung 
 Die erste Phase der Vorbereitung, Durchführung und 

Nachbereitung Stakeholderworkshops wurde in zwei Ver-
anstaltungen (09.10.2020 WS Nord; 15.10.2020 WS Süd) 
durchgeführt [abgeschlossen] 

Für die zweite Phase der Stakeholderworkshops war die 

Klärung von Fragen in Zusammenhang mit der Erstellung 

und Handhabung des Web-Tools vorgesehen. In diesem 

Bereich gab es pandemiebedingt erhebliche Hausrausfor-

derungen. Letztlich wurden Veranstaltungen reduziert und 

durch zusätzliche Umfragen kompensiert. Hierzu wurde die 

Einbeziehung der Stakeholder in zwei zusätzliche Umfra-

gen in 2022 mit final sehr gutem Rücklauf realisiert. Da zur 

Durchführung der Workshops der zweiten Phase auch Er-

gebnisse des Web-Tools erfordrlich waren und die Zuarbei-

ten sehr spät im Dezember 2022 und Januar 2023 vorla-

gen, konnte eine Veranstaltung nicht mehr vor der Ab-

schlusspräsentation geplant werden. Zur Umsetzung die-

ses Punktes wurde die Integration in die Abschlusspräsen-

tation mit einer nachfolgenden Beteiligung durchgeführt. 

Pflege der Daten im April/Mai 2023. t [abgeschlossen] 
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Meilensteine (M)  
(lt. Planung im Antrag) 

Fälligkeit 
(lt. Balkenplan im Ver-
längerungsantrag) 

Zielerreichung 

zur Beteiligung agrathaer GmbH 

M 8 - Herausarbeiten der 

ĂToleranzbereicheñ und an-

gepasster neuer Schad-

schwellen auf Basis der 

Konsequenzanalyse und 

Stakeholder-Workshops 

07/2022 Durch Proejtkpartner zusammengestellt und technisch um-

gesetzt im Web-Tool [abgeschlossen] 

siehe auch Projektpartner 

M 9 - Einpflegen der ggf. 

überarbeiteten Informatio-

nen zu M 5 und M 6 in die 

Datenbank und einheitliche 

Visualisierung 

 Durch Proejtkpartner zusammengestellt und technisch um-

gesetzt im Web-Tool [abgeschlossen] 

siehe auch Projektpartner 

M 10 - Modellierung und 

Visualisierung der zu er-

wartenden Schäden in den 

Referenzregionen bei An-

nahme der Ăaltenñ Schad-

schwellen 

 Durch Proejtkpartner zusammengestellt und technisch um-

gesetzt im Web-Tool [abgeschlossen] 

siehe auch Projektpartner 

M 11 - Best Practice - An-
sätze, Verbesserungsvor-
schläge und Entschei-
dungsbäume 

11/2022 

gemeinsam im Verbund 
und mit projektexternem 
Austausch 

Durch Proejtkpartner zusammengestellt und technisch um-

gesetzt im Web-Tool. Hierzu wurde auch der Rücklauf der 

beiden zusätzlichen öffentliche Umfragen aufgenommen 

und eingebracht. [abgeschlossen] 

siehe auch Projektpartner 

M 12 - Zentrale Abschluss-
veröffentlichung und Vor-
stellung des Software-
Tools aus AP 8 

02/2023 

gemeinsam im Verbund 
und mit projektexternem 
Austausch 

Am 2.3. auf dem Waldcampus der HNEE in Eberswalde 

durchgefürht als hybride Veranstaltung in Präsentz und 

Online [abgeschlossen] 

siehe auch Projektpartner 

M 13 - Vorstellung der Er-
gebnisse auf einer zenta-
len Abschlussveranstal-
tung (für Stakeholder, Wis-
senschaft, Forstpraxis)  

03/2023 

gemeinsam im Verbund 
und mit projektexternem 
Austausch 

Initiiert zur Abschlussveranstaltung wurde ein Aufruf zur 

Beteiligung, Kritik und Verbesserung des Web-Tools mit ei-

ner Rückmeldefrist zum 31.03.2023 vorgesehen und nach-

folgende technisch umgesetzt im Web-Tool [abgeschlos-

sen] 

siehe auch Projektpartner 

 

b) Zusammenfassung 

 

Die Konzeption des Vorhabens erforderte einen beständigen, aktiven Dialog mit den Akteuren der beteiligten 
Landesforsten sowie den weiteren zu beteiligenden Stakeholdern aus Forstpraxis, Waldbesitzern, Verwaltung 
und Öffentlichkeit. 

 

Wesentliche Ergebnisse waren: 

1. Erstellung und Pflege eine Projekt-Webseite; 

2. Identifizierung von Stakeholdern und Initiierung eines Beteiligungsdialogs in Präsenz- und Onlinever-

anstaltungen; 

3. Durchführung von mehreren Umfragen und Veranstaltungen zur Stakeholderbeteiligung; 

4. Durchführung von regelmäßigen Projekttreffen in Präsenz und Online; 

5. Erstellung und Veröffentlichung eines Web-Tools mit den drei Teilen ĂFraÇ und Pflanzenschutzmitte 

in Kartenñ, ĂKonsequenzen von Fraß und PSMñ und ĂHintergrundwissenñ; 

6. Durchführung einer Abschlusskonferenz am Standort Eberswalde (Waldkampus der Hochschule für 

nachhaltige Entwicklung Eberswalde) mit Vorstellung der Projektergebnisse aller Projektpartner sowie 

Übergabe des Web-Tools an die Öffentlichkeit. 
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II. Ausführliche Darstellung der Ergebnisse 

1. Erzielte Ergebnisse 

Kompakte Ergebnisdarstellung 

¶ wissenschaftlich-technische Ergebnisse: 
 
Stakeholderbeteiligung: Der Online-Beteiligungsdialog zu ĂKommunikation, Transfer und Partizipation im 
forstlichen Risikomanagementñ f¿hrte neben einer ersten Umfrage zur Durchf¿hrung einer webbasierten 
SWOT-Analyse. Trotz einer intensiven Vorbereitung in enger Abstimmung mit dem PP1 war die Beteili-
gung an nicht optimal. Über die Ursachen kann nur spekuliert werden. Die SWOT-Analyse war zuvor im 
landwirtschaftlichen Bereich zu einer Thematik mit Pflanzenschutzmitteleinsatz erfolgreich durchgeführt 
worden. Technisch und inhaltlich gab es im Artemis-Projekt eine sehr ähnliche Umsetzung.  
Als Reaktion zu diesem Beteiligungsergebnis wurde wiederum in enger Abstimmung mit PP1 eine weitere 
Online-Befragung durchgeführt. Die Beteiligung war besser. Es gab im Besonderen sehr interessante 
Rückmeldungen durch Freitextantworten. Gleichwohl gab es auch Kritik an den Wahlmöglichkeiten der 
Fragestellungen. Nach Beratung wurde eine weitere Umfrage durchgeführt, in der alle bisherigen Erfah-
rungen eingebracht wurden. Das Umfrageergebnis war von der Zahl der Beteiligungen, der Verteilung in 
Stakeholdergruppen und Bundesländern sowie in den Beiträgen zu einer ganzen Reihe von Freitextant-
worten vergleichsweise sehr gut.  
 
Das Web-Tool wurde gemäß dem ursprünglichen Zeitplan rechtzeitig inhaltlich konzipiert und für die ver-
bindliche Umsetzung nach Ausschreibung mit der Firma Ontopica umgesetzt. Durch die pandemiebeding-
ten Einschränkungen der Arbeitsfähigkeit sowie Austausch sowie Zusammenarbeit der Projektpartner und 
Stakeholder gab es erhebliche Verschiebungen in der Zeitplanung. Zu einem bereits späten Zeitpunkt 
wurde ein vollstªndiger Entwurf des Teiles ĂKonsequenzen von Fraß und PSMñ erstellt und zur Finalisie-
rung abgestimmt. Die Zuarbeiten zu den weiteren Teilen ĂFraÇ und Pflanzenschutzmitte in Kartenñ und 
ĂHintergrundwissenñ wurden von den Projektpartnern spªt zugearbeitet und eine finale Abstimmung zu 
den Inhalten erfolgte erst zu dem Zeitpunkt der vorgesehenen Übergabe an die Öffentlichkeit. Die Stake-
holderbeteiligung und Übergabe an die Öffentlichkeit wurde dann mit der Abschlussveranstaltung zusam-
mengeführt. 
 
Das Web-Tool wurde zur Abschlussveranstaltung am 2.3.2023 veröffentlicht. Die nachführenden Arbeiten 
zu Hinweisen / Rückmeldungen zum Tool wurden erst nach Projektende finalisiert. Das Web-Tool ist im 
Mai 2023 fertiggestellt und wird auf zunächst unbestimmte Zeit von bzw. im Auftrag der agrathaer GmbH 
gehostet. 
 
 

¶ erreichte Nebenergebnisse: 
 
Keine gesonderten Nebenergebnisse. 
 
 

¶ gesammelte wesentliche Erfahrungen: 
 
Im Ergebnis der Stakeholderbeteiligung zeigte sich eine hohe Heterogenität bei der Bewertung von Pflan-
zenschutzmaßnahmen im Wald durch die verschiedenen Stakeholder. In hohem Maße wird ein Totalver-
zicht des Einsatzes von Pflanzschutzmitteln gefordert. Der damit verbundene Verlust an Bäumen wird in 
Kauf genommen und als Maßnahme zur Beschleunigung des notwendigen Waldumbaus gesehen. 
Ganz überwiegend wird der Sorge nach dem Waldumbau Ausdruck verliehen. Dies gilt für Gegner und 
Unterstützer des Pflanzenschutzmitteleinsatzes gleichermaßen. 
Es gab aus dem Bereich der Waldbesitzer und der Jagdausübenden eine Reihe von Hinweisen zur Rolle 
von Wild bzw. Wildverbiss. Demnach wurde in den Umfragen zum Teil in sehr drastischen Beispielen die 
Folge von Totalfraßereignissen auf die im Rahmen des Waldumbaus nachgepflanzten jüngeren Bäume 
beschrieben. Dies legt nahe, dass Pflanzenschutzmaßnahmen zum Schutz von Waldumbaumaßnahmen 
eine förderliche Rolle beim Gelingen des Waldumbaus spielen könnten. 
Die Rolle von Wild und die Jagdausübung sollten noch genauer betrachtet werden. Bei bisherigen Über-
legungen ï und dies gilt auch für dieses Projekt ï waren diese Bereiche zu wenig einbezogen worden. 
Die Mobilität von Wild ist gerade nach Totalfraßereignissen ein zu beachtender Aspekt. 
 
Im Rahmen der Stakeholderbeteiligung wurde pandemiebedingt eine wesentliche Umstellung der vorge-
sehenen Maßnahmen erforderlich. Es zeigt sich in den später verstärkt umgesetzten Online-Befragungen, 
dass die Möglichkeit der schriftlichen Äußerung zu benannten Detailfragen eine sehr interessante Samm-
lung von Rückmeldungen ergab. Dies eröffnet für Auswertungen sehr interessante Möglichkeiten, die es 
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in den Wortmeldungen in Präsenzveranstaltungen in dieser Form, Detailliertheit und Menge nicht geben 
kann. In der Folge stellen sich damit jedoch auch veränderte Aufwendungen dar, die bei künftigen Projek-
tanträgen zu beachten wären.  
 
Bei der Umsetzung des Web-Tools zeigte sich im Besonderen bei den Zielstellungen zu vereinheitlichten 
Aussagen, dass in den Bundesländer Bedarfe, Prioritäten und Maßnahmen unterschiedlich sind. Vermut-
lich wird es auch zukünftig herausfordernd sein, hierzu einheitliche Aussagen für das gesamte Bundesge-
biet erarbeiten zu wollen. Hierzu erscheinen die Abwägungsprozesse im Pflanzenschutz in Wälder zu 
komplex zu sein. 
 

¶ andere vorhabenrelevante, wissenschaftlich-technische Ereignisse: 
 
Für eine künftige Projektstrukturierung mit Verantwortung mehrerer Partner/Zuwendungsempfänger sollte 
die zeitliche Planung und Verpflichtung stringenter an den Erfordernissen aller beteiligten Teilprojekte aus-
gerichtet werden. Die technische Umsetzung zur Implementierung und Pflege von (wissenschaftlichen) 
Inhalten in Web-Anwendungen erfordert einen auskömmlichen Zeitrahmen. Dies war in der Umsetzung 
dieses Projektes nicht optimal umgesetzt worden und musste nach Projektende ausgeglichen werden. 

 

 

Die Strukturierung der Arbeitspakete und Meilensteine ergeben unterschiedliche Perspektiven. Im Folgenden 
werden alle Ergebnisse ï auch die zur Mitarbeit in weiteren Arbeitspaketen mit Hauptverantwortung weiterer 
Projektpartner ï dem vertraglich der agrathaer GmbH vereinbarten Arbeitspaket 8 ĂÖffentlichkeitsarbeit, 
Stakeholder-Partizipation und zielgruppenspezifischer Transfer in die Praxisñ zugeordnet und in zeitli-
cher Abfolge dargestellt.  

 

 

Arbeitspaket 8:  

Ă¥ffentlichkeitsarbeit, Stakeholder-Partizipation und zielgruppenspezifischer Transfer in die Praxisñ: 

 

Zum 1. Projekttreffen (Kick-Off) am 21./22.10.2019 wurde die Zusammenarbeit und Zeitplanung für alle Part-
ner abgestimmt. Von Seiten agrathaer GmbH wurde eine Projekt-Webseite eingerichtet. Interner Lounch er-
folgte 11/2020 und der öffentliche Lounch folgte 01/2021. Für die Übergabe der erarbeiteten und für die Web-
Anwendungen zu verwendenden Datenbestände wurde eine Cloud für die Projektpartner eingerichtet. 

Die Grundzüge der geplanten App des Software-Tools wurden besprochen und zur weiteren Klärung auf den 
Weg gebracht. Diskutiert wurden die potenziellen Nutzer des Web-Tools. Es wurde bereits deutlich, dass ein 
Entscheidungsbaum sehr komplex werden würde und dies weniger für eine App geeignet sein könnte. Es 
stand schon zu Beginn die Frage, ob es für eine öffentliche Nutzung eher ein Erklärungs- und Informationstool 
würde. Dies war zu diesem Zeitpinkt noch nicht zu klären. 

Eine Pressemitteilung über den Projektstart wurde am 29.10.2019 über das Portal des Brandenburger Minis-
terium für ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft veröffentlicht. 

Für die Planung zu Stakeholdern und Workshops wurden diese 4 Gruppen festgelegt: Wissenschaft, Praxis, 
Politik/Verwaltung, Zivilgesellschaft (u.a. Naturschutz). In der ersten Planung wurden drei Referenzregionen 
mit jeweils zwei Workshops festgelegt. 

Im Folgenden wird die Aufgaben- und Ergebnisdarstellung im Zeitverlauf unter den einzelnen Arbeitspaketen 
8.1 bis 8.3 sowie den finalen Meilensteinen 11 bis 13 dargestellt. 
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Arbeitspaket 8.1:  

 

Status Quo Analyse zum bisherigen Umgang mit Schadereignissen inkl. Monitoring, Enscheidungs-
findung und Maßnahmen, Desktoprecherche und Befragung einzelner relevanter Stakeholder 

 

Die Arbeitsplanung, das methodisches Vorgehen und erste Ergebnisse wurden im Kick-Off-Meeting am 

21./22.10.2019 für das AP 8.1 wie folgt vorgestellt:  

 

 

μ!t уΦмς{ǘŀǘǳǎvǳƻ!ƴŀƭȅǎŜ

нмΦκннΦмлΦнлмф

мΦм

ƷDǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜCǊŀƎŜǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΥ
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Damit waren zum Projektbeginn im Jahr 2019 diese Teilzielstellungen und -ergebnisse in den drei Teilen des 

AP 8 erreicht: Eingrenzung des Untersuchungsgegenstandes auf Fallstudienebene; Erarbeitung theoretischer 

Grundlagen sowie, Theorieaufbau; Bilaterale Gespräche und Abstimmungen zwischen den Projektpartnern 

und erfolgreicher Projekt-Kick-off inkl. digitaler Exkursion mit Fallstudienbesichtigung; Festlegung der Grund-

organisation (Leitung, Koordinationsstrukturen, ein Ansprechpartner je AP etc.); Konkretisierung und inhaltli-

che Abstimmung zwischen den APs; Konkretisierung der grundlegenden Forschungsstrategie; Erste Kontakte 

zu regionalen Praxispartnern und strategischen externen Partnern (auch außerhalb des Konsortiums z.B. TU-

Dresden, Umw.Min. NRW etc.); Aufbau des gemeinsamen internen Forschungsnetzwerks (inkl. Setup eines 

gemeinsamen Cloud-Speichers); Grundlegende Datenerhebungen. 

 

Im Weiteren wird die Unterstruktur nach zuzuordnenden Workpackeges für die Ergebnisdarstellung 

mitgenutzt: 

Zu WP1: Identifikation und Analyse von biotischen Störungen (Schadfaktoren) und betroffenen Waldfunktio-
nen: Voraussetzung für das AP 8.1 war die Identifikation der wesentlichen Stakeholder in den Referenzgebie-
ten durch die regionalen Partner und die Zuordnung zu Clustern unterstützt. Mit Unterstützung und Zuarbeit 
der Projektpartner 1/3/4/5 wurden Stakeholder identifiziert und Clustern zugeordnet. Dies wurde in der Folger 
für die Stakeholderbeteiligung in Workshops, Treffen, SWOT-Analyse und mehreren Umfragen sowie zur Ein-
ladung zu Beteiligungsprozessen (hier Web-Tool) und für die Abschlussveranstaltung verwendet.  

Zu WP2: Aufbereitung der Konsequenzen biotischer Störungen (Schadfaktoren) für identifizierte Stakeholder: 
Methodisch wurde mittels Desktoprecherche die Verfügbarkeit von Quellen und Wertungen herausgearbeitet. 
Die Arbeiten erfolgten unter wesentlicher Zuarbeit der Projektpartner 1/3/4/5. Es zeigte sich, dass hinsichtlich 
der Validität die Konsequenzanalyse erhebliche Unterschiede gegeben sind. Sichtbarer Ausdruck ist eine zu-
sammenfassende bzw. neutrale Bewertung im Web-Tool für diejenigen Bereiche (z.B. Ökosystemleistungen) 
für die die Quellenlage gering ist.  

Zu WP 3: Kategorisierung der Ergebnisse hinsichtlich ihrer technischen und administrativen Beeinflussbarkeit: 

Es wurden die Konsequenzen identifiziert und hinsichtlich ihrer admin./techn. Beinflussbarkeit (Planbarkeit) je 

Bundesland aufgeführt. Nach der Kategorisierung der Ergebnisse hinsichtlich ihrer Beeinflussbarkeit, werden 

Experten insbesondere der Forsteinrichtungen kontaktiert (Prüfung der Kategorisierung selbst sowie der Voll-

ständigkeit der identifizierten Einflussmöglichkeiten). Die Arbeiten erfolgten unter wesentlicher Zuarbeit der 

Projektpartner 1/3/4/5. 

Zu WP 4: Stakeholderanalyse, insbesondere zur Aufbereitung und Beantwortung der Fragen: Entsprechen 

die theoretisch ermittelten Schadfaktoren (biotische Störungen) den tatsächlichen Schadfaktoren in der Pra-

xis? Sind die abgeschätzten Folgen die richtigen oder gibt es evtl. noch weitere Konsequenzen für die Stake-

holder und wie können diese ggf. quantifiziert werden? Welche konkreten Funktionen erfüllt der Wald für die 

identifizierten Stakeholdergruppen und welche Ansprüche haben diese an den Wald? Ziel: war die umfas-

sende Identifikation und Analyse der relevanten Stakeholderlandschaft und ihrer Positionierung innerhalb des 

Themenfeldes Forst und Wald sowie der spezifischen Interessenslagen an den Wald sowie Erarbeitung des 

Entwurfes Stakeholder-Schad-Funktions-Matrix zur übersichtlichen Darstellung (inklusive Begriffsklärung). Im 

Ergebnis entstand ein Entwurf wie folgt: 

Zentrale Fragestellungen der Befragung werden sein: 

Á Welche Funktionen übernimmt der Wald für die Stakeholder? Welchen Wert messen sie dem Wald bei?  

Á Welche (quantifizierbaren) Interessen haben die Stakeholder an der Aufrechterhaltung der Waldfunktio-

nen? 

Á Welche Bedeutung haben Schadereignisse? Welche Faktoren spielen hierbei eine Rolle? 

Á Welche Konsequenzen sind zu befürchten? Wie beeinträchtigen diese die Waldfunktion? 

Á Welche Strukturen und Maßnahmen bestehen zurzeit zur Vorbeugung und Kuration? Wie werden diese 

durch die Stakeholder bewertet? 

Á Welche Schadschwellen sind aus Sicht der Stakeholder anzusetzen? 

Ziel des AP 8.1 war die Nutzung der Ergebnisse aus WP1-WP5 für zusammenfassende Darstellung in der 
Zwischenberichterstattung (zugehörige textliche, tabellarische und grafische Aufbereitung der Ergebnisse) 
mündend im Entwurf einer Stakeholder-Schad-Funktions-Matrix zur übersichtlichen Darstellung, Generierung 
zielgruppenspezifischen Wissens sowie Zusammenstellung von Informationen und deren Nutzung im Rahmen 
des Stakeholdermanagements im Allgemeinen und für die zielgerichtete Erarbeitung und Nutzung der avisier-
ten Dialoginstrumente (SWOT, Umfragen, Webseite, Webanwendung, Workshops etc.). Hierzu sind die Er-
kenntnisse aus den Stakeholder-Workshops 2020 hinsichtlich der Transfer- bzw. Kommunikationsmethodik 
nachfolgend in die Experten-Interviews, die Online-Befragung und auch die Konzeption des Softwaretools 
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eingeflossen. Die Online-Befragung März-Mai 2021 zu den Interessen bzw. Themenschwerpunkten der Sta-
keholder erbrachte 70 valide Rückmeldungen von 150 angefragten Personen. Passend zum Ergebnis der 
Experteninterviews (2020) waren die wichtigsten Themen der Einfluss des Klimawandels und die Ökosystem-
leistungen. Die nachfolgende SWOT-Analyse erbrachte entgegen zuvor sehr guten Erfahrungen mit dieser 
Methode eine geringere Beteiligung und insgesamt weniger Aussagen Infolge der ungleichmäßigen Beteili-
gung in der SWOT. Nachfolgend wurden zwei weitere Umfragen durchgeführt, welche mit wesentlich besserer 
Beteiligung (siehe hierzu Darstellung unter AP 8.2). Insgesamt wurde damit eine Querschnittsfunktion / wei-
terführende Unterstützung der anderen Projektpartner bei der Bearbeitung der Arbeitspakete und Datenauf-
bereitung durchgeführt und erreicht. 

 

Auszug zur 1. Umfrage: 
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Arbeitspaket 8.2:  

 

Validierung der Forschungsergebnisse aus Referenzgebieten, um identifizierte Maßnahmen und Ten-
denzen durch regionale Stakeholder-Workshops vergleichbar aufzuarbeiten 

 

Die Arbeitsplanung zur Aufbereitung und Validierung von Schadschwellen und diesbezügliche Maßnahmen, 
das methodisches Vorgehen und erste Ergebnisse wurden im Kick-Off-Meeting am 21./22.10.2019 für das AP 
8.2 wie folgt vorgestellt: 

 

 

 

  

μ
!t уΦнς!ǳŧŜǊŜƛǘǳƴƎ ϧ±ŀƛƭƛŘƛŜǊǳƴƎǾƻƴ {ŎƘŀŘǎŎƘǿŜƭƭŜƴ
ǳƴŘaŀǖƴŀƘƳŜƴ

нмΦκннΦмлΦнлмф

нΦм

Ʒ½ǳ ƪƭŅǊŜƴŘŜ CǊŀƎŜƴΥ
Á²ŜƭŎƘŜ .ŜŘŀǊŦŜ ōŜǎǘŜƘŜƴ ŀǳŦ {ŜƛǘŜƴ ŘŜǊ {ǘŀƪŜƘƻƭŘŜǊ ŦǸǊ ȊǳƪǸƴƊƛƎŜ
{ŎƘŀŘǎŎƘǿŜƭƭŜƴ ǳƴŘ aŀǖƴŀƘƳŜƴΚ {ƛƴŘ ŘƛŜ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜ Ȋǳ
{ŎƘŀŘǎŎƘǿŜƭƭŜƴ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ Řŀǎ ŜǊǿŀǊǘŜǘŜ {ŎƘŀŘŀǳǎƳŀǖ ŀǳǎ {ƛŎƘǘ
ŘŜǊ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎǘǊŅƎŜǊ ǊƛŎƘǝƎΚ

ÁLǎǘ ŘŜǊ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎōŀǳƳ ƴŀŎƘǾƻƭƭȊƛŜƘōŀǊ ǳƴŘ ǇǊŀƪǝƪŀōŜƭΚ

Á{ƛƴŘ ŀƭƭŜ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜƴ !ǎǇŜƪǘŜ ōŜŘŀŎƘǘ ǿƻǊŘŜƴΚ

ÁLǎǘ Řŀǎ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜ ²ŜǊƪȊŜǳƎ ŀƴǿŜƴŘōŀǊ ǳƴŘ ǇǊŀƪǝǎŎƘ ǊŜƭŜǾŀƴǘΚ

Á²ŜƭŎƘŜ CƻǊƳŀǘŜ ǎƻƭƭǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ
YŀǘŀƭƻƎǎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΚ

Á²ŜƭŎƘŜ CƻǊƳŀǘŜ ǎƛƴŘ ƘƛŜǊōŜƛ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǊŜƭŜǾŀƴǘ ƛƴ ŘŜǊ tǊŀȄƛǎΚ όȊΦ .Φ
ŀƭǎ {ƻƊǿŀǊŜǘƻƻƭ ƻŘŜǊ ŀƭǎ .ǊƻǎŎƘǸǊŜύΦ

μaŜǘƘƻŘŜƴ

нмΦκннΦмлΦнлмф

нΦн

Ʒс {ǘŀƪŜƘƻƭŘŜǊπ²ƻǊƪǎƘƻǇǎƴŀŎƘ нр҈ ό²ΦπtƘΦмύ ōȊǿΦ тр҈ ό²Φπ
tƘΦнύ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘƭŀǳŦȊŜƛǘ Ҍ hƴƭƛƴŜ {²h¢π±ŀƭƛŘƛŜǊǳƴƎ
Á²ΦπtƘΦмΥLŘŜƴǝŬƪŀǝƻƴ ŘŜǊ ǿƛŎƘǝƎǎǘŜƴ²ŀƭŘǎŎƘǳǘȊǘƘŜƳŜƴ όaнύ

Á²ΦπtƘΦнΥ!ōǎǝƳƳǳƴƎ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊ ƎǸƭǝƎŜƴ {ŎƘŀŘǎŎƘǿŜƭƭŜƴΣ ŘŜǊ
ǇƻǘŜƴȊƛŜƭƭŜƴ {ŎƘŅŘŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊwŜŀƪǝƻƴǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ όaтύ

Ʒ²ƻΚΥ
ÁнȄ bƻǊŘƻǎǘŘŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘςIb9 9ōŜǊǎǿŀƭŘŜ

ÁнȄ aƛǧŜƭŘŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘςCƻǊǎǘƭƛŎƘŜǎ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎπǳƴŘ
YƻƳǇŜǘŜƴȊȊŜƴǘǊǳƳ όCCYύ DƻǘƘŀ

ÁнȄ {ǸŘǿŜǎǘŘŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘς²ǸǊȊōǳǊƎ κ bƻǊŘŦǊŀƴƪŜƴΣ.ŀȅŜǊƴ

Ʒ½ƛŜƭΥǇǊŀȄƛǎƴŀƘŜ ±ŜǊƛŬȊƛŜǊǳƴƎŘŜǎ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎōŀǳƳǎǳƴŘ
ŘŜǎaŀǖƴŀƘƳŜƴƪŀǘŀƭƻƎǎ ȊǳǊ {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ǾƻƴwŜǇǊŅǎŜƴǘŀπ
ǝǾƛǘŅǘǳƴŘ!ƴǿŜƴŘōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǊ9ƴŘǇǊƻŘǳƪǘŜ

μ9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ

нмΦκннΦмлΦнлмф

нΦо

Ʒ±ŀƭƛŘƛŜǊǘŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŀǳǎ !t уΦм όaтκуκфύ

Ʒό!ǳŧŀǳύ ƪƻƳǇƭŜǧŜ CŀƭƭōŜƛǎǇƛŜƭŜΣŘƛŜ ƛƴ ŘŜƴ
9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎōŀǳƳ ǳƴŘ aŀǖƴŀƘƳŜƴƪŀǘŀƭƻƎ ŜƛƴƅƛŜǖŜƴ
ƪǀƴƴŜƴ όaммύ

ƷDŜǎǘŜƛƎŜǊǘŜ !ƪȊŜǇǘŀƴȊ ƪǊƛǝǎŎƘŜǊ !ƪǘŜǳǊŜ ŘǳǊŎƘ ƛƴǘŜƴǎƛǾƛŜǊǘŜƴ
5ƛŀƭƻƎ όtǊƻȊŜǎǎύ

½ǳŀǊōŜƛǘπ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘΥttмκоπр
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Zu WP 6.1: praktische Validierung von Ăbekanntenñ und Ăunbekanntenñ Schadpotenzialen in Referenzgebieten 

im Hinblick auf die Landschaftsebene und im Kontext der multifunktionalen Waldbewirtschaftung (aus AP3 

und 4): Methodisch wurden Workshops für die Umsetzung gewählt, beginnen mit den nachfolgende genannten 

zwei Workshops zu den Gebieten Nord-Mitte und Mitte-Süd. Im Ergebnis entstand eine umfassende Doku-

mentation u.a. in Form von Protokoll, Präsentationen, erste Fallbeispiele (u.a. um komplette Fallbeispiele auf-

bauen zu können, die in den Entscheidungsbaum und Maßnahmenkatalog einfließen können sowie zur lang-

fristigen Extrapolation von Aussagen für andere Waldgebiete in Deutschland aus diesen Ergebnissen). Der 

Fokus wurde gelegt auf Waldfunktionen, Schäden, Schadschwellen und Maßnahmen (Feedback/Abgleich). 

Auf dem 2. Projektreffen am 20.01.2021 wurden die Ergebnisse der ersten Stakeholder-Workshops und die 

Interviewstudie vorgestellt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Interviewstudie

Å¢ƘŜƳŀΥαwƛǎƛƪƻƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘƛƴ
ǘǊƻŎƪŜƴƘŜƛǘǎƎŜŦŅƘǊŘŜǘŜƴ 9ƛŎƘŜƴπǳƴŘ
YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴά

Åмо LƴǘŜǊǾƛŜǿǘŜ μ мм LƴǘŜǊǾƛŜǿǎ

Å½ŜƛǘǊŀǳƳΥ Wǳƭƛς{ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнл

Interviewstudie

«ōŜǊǎƛŎƘǘ ¢ƘŜƳŜƴƪƻƳǇƭŜȄŜΥ

!Φα.ƛƻǝǎŎƘŜ{ǘǀǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ {ŎƘŀŘŦŀƪǘƻǊŜƴά

.Φαό.ŜǘǊƻũŜƴŜύ ²ŀƭŘŦǳƴƪǝƻƴŜƴ ǳƴŘ
mƪƻǎȅǎǘŜƳƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴά

/Φα9ƛƴƅǳǎǎ ōƛƻǝǎŎƘŜǊ {ǘǀǊǳƴƎŜƴ ŀǳŦ
²ŀƭŘŦǳƴƪǝƻƴŜƴ ōȊǿΦ mƪƻǎȅǎǘŜƳƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ
όǊŜǎǇŜƪǝǾŜ {ǘŀƪŜƘƻƭŘŜǊύά

5Φα.ŜŜƛƴƅǳǎǎōŀǊƪŜƛǘ ŘŜǎ wƛǎƛƪƻƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘπ
tǊƻȊŜǎǎŜǎς.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǳƴŘ 5ƛŀƭƻƎά
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Weiterhin wurden zum AP 8.2 die Arbeiten zur Untersuchung zu Auswirkungen von PSM sowie die Planung 

der Online-SWOT-Analyse vorgestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

Untersuchung PSM

Å¢ƘŜƳŜƴΥ

²tмψŀψōƛƻǝǎŎƘŜψ{ǘƻŜǊǳƴƎŜƴ

²tмψōψōŜǘǊƻũŜƴŜψ²ŀƭŘŦǳƴƪǝƻƴŜƴψ9{{

²tнψYƻƴǎŜǉǳŜƴȊŜƴψōƛƻǘψ{ǘƻŜǊψŦψ{ǘƪƘ

²tоψǘŜŎƘƴψŀŘƳƛƴψ.ŜŜƛƴƅǳǎǎōŀǊƪŜƛǘ

²tпψt{aƛƳǇŀŎǘψ9{{ψ²ŀƭŘŦǳƴƪǝƻƴŜƴ

Untersuchung PSM

9ǊƎŜōƴƛǎƛƴǘŜƎǊŀǝƻƴΥ

Online-SWOTAnalyse

{²h¢ ƛǎǘ Ŝƛƴ !ƪǊƻƴȅƳŦǸǊ ŘƛŜ п 9ƭŜƳŜƴǘŜΥ

ŀύ{ǘǊŜƴƎǘƘǎ

ōύ²ŜŀƪƴŜǎǎŜǎ

ŎύhǇǇƻǊǘǳƴƛǝŜǎǳƴŘ

Řύ¢ƘǊŜŀǘǎ

ĄǎǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘŜtƭŀƴǳƴƎǎƳŜǘƘƻŘŜΣ ǳƳŘƛŜǾƛŜǊ
9ƭŜƳŜƴǘŜ Ȋǳ ŜǾŀƭǳƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŘŀǊŀǳǎ ŜƛƴŜ
{ǘǊŀǘŜƎƛŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜ hǊƎŀƴƛǎŀǝƻƴΣ ŦǸǊ Ŝƛƴ tǊƻƧŜƪǘ
ƻŘŜǊ Ŝƛƴ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴŀōȊǳƭŜƛǘŜƴ
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Am Beispiel der SWOT-Matrix zur Kommunikation und Wissenstransfer im integrierten Pflanzenschutz konnte 
eine sehr gelungene Ausführung dieser Methode in einem vormaligen Projekt der agrathaer GmbH  mit guter 
Beteiligung präsentiert werden: 

 

 

Inhaltlich ist die Zielsetzung der SWOT-Analyse: 

1. Sammeln von Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 

2. Priorisieren: der wichtigsten Items in jedem Bereich 

3. Diskutieren der Ergebnisse 

4. Entwerfen des strategischen Rahmenplans (Konzept) 

 

 

 

Der Launch des Online-Beteiligungsdialogs zu ĂKommunikation, Transfer und Partizipation im forstlichen Ri-
sikomanagementñ erfolgte im Oktober 2021.  

 

  

Selbstreflektion und
Partizipation durch SWOT

Å²ŜƭŎƘŜ {ǘŅǊƪŜƴ ǇŀǎǎŜƴ Ȋǳ ǿŜƭŎƘŜƴ /ƘŀƴŎŜƴΚ ²ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ
{ǘŅǊƪŜƴ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǎƻ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ŘƛŜ
/ƘŀƴŎŜƴǊŜŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ŜǊƘǀƘǘΚ

Å²ƻ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳǎ {ŎƘǿŅŎƘŜƴ /ƘŀƴŎŜƴ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴΚ ²ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ
{ŎƘǿŅŎƘŜƴ Ȋǳ {ǘŅǊƪŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴΚ

Å²ŜƭŎƘŜƴ DŜŦŀƘǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ǿŜƭŎƘŜƴ {ǘŅǊƪŜƴ
ōŜƎŜƎƴŜƴΚ ²ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜ {ǘŅǊƪŜƴ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ
ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ 9ƛƴǘǊƛǧ ōŜǎǝƳƳǘŜǊ DŜŦŀƘǊŜƴ ŀōȊǳǿŜƴŘŜƴΚ

Å²ƻ ōŜŬƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ǳƴǎŜǊŜ {ŎƘǿŅŎƘŜƴΣ ǳƴŘ ǿƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ
ǳƴǎ ǾƻǊ {ŎƘŀŘŜƴ ǎŎƘǸǘȊŜƴΚ
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Zu WP 6.2: praktische Validierung der anwendungsorientierten Ergebnisse aus AP6 und 7 sowie der entwi-
ckelten (avisierten) Formate (Leitfaden, App, Handbuch, Kataloge etc.): Methodisch war wiederum die Durch-
führung von Workshops vorgesehen. Aufgrund der Corona-Adaption des Formates wurde in Abstimmung mit 
FNR die ursprüngliche Planung korrigiert und reduziert auf jeweils einen Workshop pro Region). Für die zweite 
Phase der Stakeholderworkshops war die Klärung von Fragen in Zusammenhang mit der Erstellung und Hand-
habung des Web-Tools vorgesehen: Ist der Entscheidungsbaum nachvollziehbar und praktikabel? Sind alle 
relevanten Aspekte bedacht worden? Ist das entwickelte Werkzeug anwendbar und praktisch relevant? Wel-
che Formate sollten für die abschließende Darstellung des Katalogs gewählt werden? Welche Formate sind 
hierbei besonders relevant in der Praxis? (z. B. als Softwaretool oder als Broschüre). Da zur Durchführung der 
Workshops der zweiten Phase Ergebnisse bzw. Teilergebnisse aus späteren Meilensteinen erforderlich sind 
(insb. MS 8 und MS11) und die Zuarbeiten sehr spät im Dezember 2022 und Januar 2023 vorlagen, konnten 
diese Veranstaltungen nicht mehr vor der Abschlusspräsentation geplant werden. Zur Umsetzung dieses 
Punktes wurde die Integration in die Abschlusspräsentation mit einer nachfolgenden Beteiligung für die Um-
setzung von Hinweisen zu Änderungsempfehlungen im Web-Tool vorgesehen und durchgeführt; Pflege der 
Daten im April/Mai 2023. Die Einbeziehung der Stakeholder wurde im Weiteren durch zwei zusätzliche Um-
fragen in 2022 mit final sehr gutem Rücklauf realisiert und waren für die Zielerreichung relevant. 

 

Zu WP 7: Begleitung der Erarbeitung der Ergebnisse von AP6/7 mit und durch Stakeholder (in AP6 erarbeiten 
von Vorschlägen für differenzierte Schadschwellen; in AP7 geeignete Maßnahmen zur Entscheidungsfindung 
formalisiert darstellen): Methodisch wurde Online-Dialogformat in Form eines Online-SWOT-Dialogs vorgese-
hen und durchgeführt. Die Erarbeitung der SWOT-Matrix (inklusive Inhalte) wurde in Abstimmung und /Zu-
sammenarbeit mit allen Projektpartner durchgeführt. Das SWOT-Tool wurde durch den IT-Partner Ontopica 
im Oktober 2021 zur Verfügung gestellt. Danach erfolgt das Einpflegen der Vorlage durch agrathaer und die 
Online-Schaltung. Die beiden folgenden Grafiken zeigen die Ergebnisse (mit zwei Detailgrafiken): 
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Trotz diverser Bewerbungen und Erinnerungsschreiben wurde der Beteiligungsdialog bislang nicht zufrieden-
stellend und repräsentativ genutzt. Es gab insgesamt 29 Teilnahmen. Dennoch gab es aus einigen Regionen 
die Rückmeldung, dass sich einige Stakeholder gerne einbringen möchten. Um dies zu ermöglichen als auch 
relevante Themen (auch in Vorbereitung auf die zu diesem Zeitpunkt geplanten Stakeholder-Workshops im 
Herbst 2022) weiter zu spezifizieren, haben sich die Projektpartner im April 2022 geeinigt, eine weitere Online-
Umfrage im Mai/Juni 2022 durchzuführen. 

Diese Umfrage brachte mit einem Rücklauf von 101 Teilnahmen ein gutes Ergebnis. Einige Details waren für 
Stakeholder und Projektpartner (einschließlich agrathaer) noch verbesserungsbedürftig. Die Projektpartner 1 
und 2 haben sich deshalb im August 2022 geeinigt, eine weitere Online-Umfrage durchzuführen. Beide Partner 
haben hierzu die bisherigen Erfahrungen und konnten eine inhaltlich besserte Umfrage mit einer sehr deutlich 
besseren Beteiligung erreichen. Besonders positive Teilergebnisse waren die bessere Teilnahme aus allen 
Bundesländern sowie die bessere und stärkste Teilnahme aus der interessierten Öffentlichkeit. 

Ein weiterer Aspekt für diese zusätzliche Umfrage war der Umstand der nicht im Zeitplan befindlichen Zuar-
beiten zum Web-Tool. Das Web-Tool war sowohl hinsichtlich von Zuarbeiten aus der Arbeit mit Stakeholdern 
als auch zur Rückmeldung und Mitwirkung der Stakeholder am Web-Tool vorgesehen. Die Workshop-Einla-
dungen wurden zunächst zurückgestellt. Nach weiter absehbar später Fertigstellung des Web-Tools (Lounch 
der Beta-Version im Herbst wurde nicht erreicht) wurde die Stakeholderbeteiligung in Form direkter Kommu-
nikation für eine Integrierung in den Prozess des Projektabschlusses vorgesehen. 

Exemplarisch folgt hier ein Auszug der Umfrageergebnisse gemäß Präsentation in der Abschlussveranstal-
tung des Artemis-Projektes: 

 

 

 

Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

Å{ǘŀƪŜƘƻƭŘŜǊǇŀǊǝȊƛǇŀǝƻƴƳƛǘ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ǳƴŘ ¦ƳŦǊŀƎŜƴ

ÅŜƛƴŜ ŘǊƛǧŜ ¦ƳŦǊŀƎŜ ǿŀǊ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴΣ ōǊŀŎƘǘŜ Řŀƴƴ
ƧŜŘƻŎƘ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘǎǿŜƛǎŜ ǎŜƘǊ ƎǳǘŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ

н

Å.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǿŀǊ ƛƴ !ƴȊŀƘƭ
ǳƴŘ ±ŜǊǘŜƛƭǳƴƎ ǸōŜǊ
.ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊ ǳƴŘ
!ƪǘŜǳǊǎƎǊǳǇǇŜƴ ōŜǎǎŜǊ
ŀƭǎ ȊǳǾƻǊ

ÅŀƭƭŜ .ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊ
ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ

ÅƴƛŎƘǘ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘŀǝǾ
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Å{ǘŀƪŜƘƻƭŘŜǊǇŀǊǝȊƛǇŀǝƻƴƳƛǘ ²ƻǊƪǎƘƻǇǎ ǳƴŘ ¦ƳŦǊŀƎŜƴ

ÅŜƛƴŜ ŘǊƛǧŜ ¦ƳŦǊŀƎŜ ǿŀǊ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴΣ ōǊŀŎƘǘŜ Řŀƴƴ
ƧŜŘƻŎƘ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘǎǿŜƛǎŜ ǎŜƘǊ ƎǳǘŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ

н

Å.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǿŀǊ ƛƴ !ƴȊŀƘƭ
ǳƴŘ ±ŜǊǘŜƛƭǳƴƎ ǸōŜǊ
.ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊ ǳƴŘ
!ƪǘŜǳǊǎƎǊǳǇǇŜƴ ōŜǎǎŜǊ
ŀƭǎ ȊǳǾƻǊ

ÅŀƭƭŜ .ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊ
ǾŜǊǘǊŜǘŜƴ

ÅƴƛŎƘǘ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘŀǝǾ
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5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

уΦ aŜƛƴŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ Ŝƛƴ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ tƅŀƴȊŜƴǎŎƘǳǘȊƳƛǧŜƭƴ ƛƳ ²ŀƭŘ
ōŜƛ ŘǊƻƘŜƴŘŜƴ {ŎƘŅŘŜƴ ŘǳǊŎƘ LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ ƛǎǘΚ

п
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5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

уΦ aŜƛƴŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ Ŝƛƴ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ tƅŀƴȊŜƴǎŎƘǳǘȊƳƛǧŜƭƴ ƛƳ ²ŀƭŘ
ōŜƛ ŘǊƻƘŜƴŘŜƴ {ŎƘŅŘŜƴ ŘǳǊŎƘ LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ ƛǎǘΚ

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊΥ

üмтπҔ но҈

üотπҔ пф҈

üнмπҔ ну҈

üл

р

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
όCƻǊǎǘπύ tǊŀȄƛǎΥ

üмуπҔ ор҈

üнлπҔ оу҈

üмоπҔ нр҈

üм

!ƴǘŜƛƭ ŀƭƭŜΥ

üрлπҔ му҈

üмолπҔ пт҈

üфпπҔ оп҈

üн
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уΦ aŜƛƴŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ Ŝƛƴ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ tƅŀƴȊŜƴǎŎƘǳǘȊƳƛǧŜƭƴ ƛƳ ²ŀƭŘ
ōŜƛ ŘǊƻƘŜƴŘŜƴ {ŎƘŅŘŜƴ ŘǳǊŎƘ LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴ ƛǎǘΚ

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘΥ

üрπҔ р҈

üпнπҔ пн҈

üрнπҔ рн҈

üм

с

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
tƻƭƛǝƪκ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎΥ

üсπҔ нт҈

üмоπҔ рф҈

üоπҔ мп҈

üл

!ƴǘŜƛƭ ŀƭƭŜΥ

üрлπҔ му҈

üмолπҔ пт҈

üфпπҔ оп҈

üн
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фΦ DƭŀǳōŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊ ǇŜǊ IǳōǎŎƘǊŀǳōŜǊ ƛƳ ²ŀƭŘ ƛƴ
ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ŜƘŜǊ ȊǳπƻŘŜǊ ŀōƎŜƴƻƳƳŜƴ ƘŀǘΚ

т
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5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

млΦ ²ŀƴƴ ǎƻƭƭǘŜƴ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ t{a ƛƴ Ǿƻƴ LƴǎŜƪǘŜƴ
ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ ²ŀƭŘƎŜōƛŜǘŜƴ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΚ

у
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млΦ ²ŀƴƴ ǎƻƭƭǘŜƴ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ t{a ƛƴ Ǿƻƴ LƴǎŜƪǘŜƴ
ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ ²ŀƭŘƎŜōƛŜǘŜƴ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΚ

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊΥ

üнлπҔ нт҈

ü нπҔ о҈

üмоπҔ мт҈

üмрπҔ нл҈

üнпπҔ он҈

ü мπҔ м҈

ф

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
όCƻǊǎǘπύ tǊŀȄƛǎΥ

üммπҔ му҈

ü л

ü пπҔ с҈

üмпπҔ но҈

üонπҔ рн҈

ü мπҔ н҈

!ƴǘŜƛƭ ŀƭƭŜΥ

ü улπҔ нф҈

ü н πҔ м҈

ü нсπҔ ф҈

ü ррπҔ нл҈

üмлтπҔ оф҈

ü с πҔ н҈
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5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

млΦ ²ŀƴƴ ǎƻƭƭǘŜƴ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ t{a ƛƴ Ǿƻƴ LƴǎŜƪǘŜƴ
ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ ²ŀƭŘƎŜōƛŜǘŜƴ ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΚ

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘΥ

üпуπҔ пт҈

ü л

ü тπҔ т҈

üмтπҔ мт҈

üнфπҔ ну҈

ü нπҔ н҈

мл

!ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ
tƻƭƛǝƪκ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ Υ

ü мπҔ р҈

ü л

ü мπҔ р҈

ü тπҔ он҈

üмнπҔ рр҈

ü мπҔ р҈

!ƴǘŜƛƭ ŀƭƭŜΥ

ü улπҔ нф҈

ü н πҔ м҈

ü нсπҔ ф҈

ü ррπҔ нл҈

üмлтπҔ оф҈

ü с πҔ н҈
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5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

мнΦ LŎƘ ǿǸǊŘŜ ŘƛŜǎŜ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ tƅŀƴȊŜƴǎŎƘǳǘȊŜƛƴǎŀǘȊ ǊƛŎƘǝƎ ŬƴŘŜƴΚ πҔ ƎŜǎŀƳǘ ту !ƴǘǿƻǊǘŜƴ

.ŜƛǎǇƛŜƭ ²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊ όмт !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎŜƴύΥ

α9ǎ ŘŀǊŦ ƎŜǊŀŘŜ ƛƴ ½ŜƛǘŜƴ ŘŜǎ !ǊǘŜƴǎǘŜǊōŜƴǎ Ȋǳ ƪŜƛƴŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ 9ƛƴƎǊƛũŜƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜ ²ŅƭŘŜǊ ƪƻƳƳŜƴΦ 5ƛŜ ƧŜǘȊƛƎŜƴ
{ŎƘŅŘŜƴ ŀƴ ŘŜƴ YǳƭǘǳǊŜƴ ǎƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ƘŀǳǇǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭȊǳǊǸŎƪ Ȋǳ ŦǸƘǊŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŦ Ŝƛƴ
ƧŀƘǊȊŜƘƴǘŜƭŀƴƎŜǎ aƛǎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ƛƴ ŘŜǊ CƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀƊΦ 5ŜǊ YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭ ōŜƎǸƴǎǝƎǘ ŘŜǊȊŜƛǘ ƴǳǊ ŘƛŜ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ
ǳƴǎŜǊŜǎ IŀƴŘŜƭƴǎ ƳŀǎǎƛǾΦ

bƛŎƘǘ ŘƛŜ {ŎƘŅŘƭƛƴƎŜ ƘŀōŜƴ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴΣ ǸōŜǊŀƭƭ ǎŎƘƴŜƭƭǿŀŎƘǎŜƴŘŜǎΣ ǎǘŀƴŘƻǊǜǊŜƳŘŜǎ IƻƭȊ ƛƴƎǊƻǖŜƴ aƻƴƻƪǳƭǘǳǊŜƴ
ŀƴȊǳǇƅŀƴȊŜƴǳƴŘ Řŀƴƴ ǎŜƭōǎǘ ƛƴ 5ǸǊǊŜƧŀƘǊŜƴ ƅŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘΣ ƳŀǎǎƛǾ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜǊ ¢ŜŎƘƴƛƪ ƛƴ ŘƛŜ ²ŅƭŘŜǊ ŜƛƴȊǳƎǊŜƛŦŜƴ
ǳƴŘ Řŀǎ mƪƻǎȅǎǘŜƳ ǎƻ ƛƳƳŜǊ ǿŜƛǘŜǊ Ȋǳ ǎŎƘŅŘƛƎŜƴ ǳƴŘ ŀƴŦŅƭƭƛƎŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭƛƳŀǾŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦ DŜƳŜƛƴǘ
ǎƛƴŘ ƘƛŜǊ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ {ŎƘŀŘƘƻƭȊŜƴǘƴŀƘƳŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ǾŜǊǎǘŅǊƪŜƴŘŜ wŀǳōōŀǳ ŀƳ ²ŀƭŘΣ ŘŜǊ
Ȋǳ ƛƳƳŜǊ ƳŜƘǊ {ǘǳǊƳǎŎƘŅŘŜƴΣ Ȋǳ ǾŜǊŘƛŎƘǘŜǘŜƴ .ǀŘŜƴ ǳƴŘ ȊǳǊ ½ŜǊǎǘǀǊǳƴƎ ŘŜǎ ²ŀƭŘƛƴƴŜƴƪƭƛƳŀǎ ƎŜŦǸƘǊǘ ƘŀǘΦ

WŜǘȊǘŀǳŦ ŘƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƎŜƳŀŎƘǘŜƴΣ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ CŜƘƭŜǊƴƳƛǘ ŘŜƴ ŘŀǊŀǳǎ ōŜǊŜƛǘǎ ǊŜǎǳƭǝŜǊŜƴŘŜƴ YŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ
ƴŅŎƘǎǘŜƴ 9ƛƴƎǊƛũ Ȋǳ ŀƴǘǿƻǊǘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ wŜǎǘŜ ǳƴǎŜǊŜ ²ŅƭŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ DƛƊƪŜǳƭŜ Ȋǳ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴΣ ƳŀŎƘǘ ǎƛŜ Řŀƴƴ ǊŜǎǘƭƻǎ
Ȋǳ CƻǊǎǘŀŎƪŜǊƴ ǳƴŘ .ŀǳƳǇƭŀƴǘŀƎŜƴΦ

5ƛŜ bŀǘǳǊ ǊŜƎŜƭǘ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ǎƛŜ ƴǳǊ ƭŅǎǎǘΦ 5ƛŜ CƛŎƘǘŜ Ƙŀǘ ƛƴ ƎǊƻǖŜƴ ¢ŜƛƭŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘǎ ƪŜƛƴŜ ½ǳƪǳƴƊ ƳŜƘǊ
ǳƴŘ Ǿƻƴ ŘŀƘŜǊ ǿŅǊŜ ŜǎǳƴǎƛƴƴƛƎ Řŀǎ !ōǎǘŜǊōŜƴ ŘŜǊ CƛŎƘǘŜƳƛǧŜƭǎ /ƘŜƳƛŜŀǳŪŀƭǘŜƴ Ȋǳ ǿƻƭƭŜƴΦ Χ α

5ƛŜǎŜ tŜǊǎƻƴ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ муΥ {ƻŦŜǊƴ {ƛŜ !ƭǘŜǊƴŀǝǾŜƴ Ȋǳ t{a ƪŜƴƴŜƴΥ ²ŜƭŎƘŜΚΥ α Χ Σ YŜƛƴŜ ±ŜǊƧǸƴƎǳƴƎ
ƳŜƘǊ Ǿƻƴ ǎǘŀƴŘƻǊǜǊŜƳŘŜƴ .ŀǳƳŀǊǘŜƴΦά

мм
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5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

мнΦ LŎƘ ǿǸǊŘŜ ŘƛŜǎŜ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ tƅŀƴȊŜƴǎŎƘǳǘȊŜƛƴǎŀǘȊ ǊƛŎƘǝƎ ŬƴŘŜƴΚπҔ ƎŜǎŀƳǘ ту !ƴǘǿƻǊǘŜƴ

.ŜƛǎǇƛŜƭ mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘ όот !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎŜƴύΥ

α Χ tƅŀƴȊŜƴǎŎƘǳǘȊ ƛƳ ²ŀƭŘ ƎǊŜƛƊ ƛƴ mƪƻǎȅǎǘŜƳŜ ŜƛƴΣŘƛŜ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ
ŀōǎŎƘŅǘȊŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜǎƛƴŘ ƘƻŎƘƪƻƳǇƭŜȄΦ ²ƛǊ ōǊŀǳŎƘŜƴ ǊŜǎƛƭƛŜƴǘŜ ƴŀǘǳǊƴŀƘŜ ǎǘŀōƛƭŜ mƪƻǎȅǎǘŜƳŜΣ ŘƛŜ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ƎŀǊ
ƪŜƛƴŜ aŀǎǎŜƴǾŜǊƳŜƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ {ŎƘŀŘŜǊǊŜƎŜǊƴ ǇǊƻǾƻȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ƎŜƴǸƎŜƴŘ ²ŀǎǎŜǊ
ό.ƻŘŜƴǿŀǎǎŜǊƘŀǳǎƘŀƭǘΣ ²ŀƭŘƛƴƴŜƴƪƭƛƳŀΣǇŀǎǎŜƴŘŜ ŜƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜ .ŀǳƳŀǊǘŜƴȊǳǊ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ
DǊǳƴŘǿŀǎǎŜǊƴŜǳōƛƭŘǳƴƎΣ ΦΦΦύ ǳƴŘ ƎŜƴǸƎŜƴŘ wŀǳƳ ǳƴŘ ½Ŝƛǘ ǾŜǊƳǳǘƭƛŎƘ ǾƛŜƭ ōŜǎǎŜǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘ ŀƴ ǎƛŎƘ ǳƴŘ ŜƛƴŜ
ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ IƻƭȊǇǊƻŘǳƪǝƻƴ ǎƛŎƘ ǎǘŜƭƭŜƴΦ Χ α

5ƛŜǎŜ tŜǊǎƻƴ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ муΥ {ƻŦŜǊƴ {ƛŜ !ƭǘŜǊƴŀǝǾŜƴ Ȋǳ t{a ƪŜƴƴŜƴΥ ²ŜƭŎƘŜΚΥ α²ŅƭŘŜǊ ǎƻƭƭǘŜƴ
ǊŜǎƛƭƛŜƴǘŜǊ ǳƴŘ ƴŀǘǳǊƴŅƘŜǊ ǿŜǊŘŜƴΦ ²ƛǊ ƳǸǎǎŜƴ ǎŜƘǊǎŎƘƴŜƭƭΣ ŜƴǘǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǳƴŘ ǿƛǊƪǎŀƳ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ ǿŜƛǘŜǊŜ
YƭƛƳŀŜǊƘƛǘȊǳƴƎ ƪŅƳǇŦŜƴ ǳƴŘ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ .ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘǎƪǊƛǎŜΦ 5ŜǎƘŀƭō ƳǸǎǎŜƴ ǿƛǊ mƪƻǎȅǎǘŜƳŜ
ǎǘŅǊƪŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ t{a ŘŜǎǘŀōƛƭƛǎƛŜǊŜƴΦά

мн



 

24 
 

 

 

Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нлΦ ²ŀǎ ƛǎǘ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ Ƙƛƴ
Ȋǳ ƳŜƘǊ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ƛƴ Ǿƻƴ LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ
YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴςƪŜƛƴŜ t{aπ!ǳǎōǊƛƴƎǳƴƎ ƻŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊΚ

мт

²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊΥ

Å{ƛǘǳŀǝƻƴǎŀōƘŅƴƎƛƎ ну Ǿƻƴ тр Ґот҈

ÅYŜƛƴ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊ ол Ǿƻƴ тр Ґ пл҈

Åt{aπ9ƛƴǎŀǘȊ мс Ǿƻƴ тр Ґ нм҈

mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘΥ

Å{ƛǘǳŀǝƻƴǎŀōƘŅƴƎƛƎ но Ǿƻƴ мло Ґ нн҈

ÅYŜƛƴ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊ сп Ǿƻƴ мло Ґ сн҈

Åt{aπ9ƛƴǎŀǘȊ мл Ǿƻƴ мло Ґ мл҈

Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нлΦ ²ŀǎ ƛǎǘ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ Ƙƛƴ Ȋǳ ƳŜƘǊ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ƛƴ Ǿƻƴ
LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴςƪŜƛƴŜ t{aπ!ǳǎōǊƛƴƎǳƴƎ ƻŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊΚ

²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊ Ȋǳ αƪŜƛƴ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊάΥ

Å5ƛŜ ōƛǎƘŜǊƛƎŜ ŀǳŦ wŜƛƴƪǳƭǘǳǊ ŀƴƎŜƭŜƎǘŜCƻ²ƛƪƻƳƳǘ ƪƭƛƳŀǝǎŎƘ ōŜŘƛƴƎǘ ŀƴ ƛƘǊŜ DǊŜƴȊŜƴΦ 5ŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ
Ǿƻƴt{a ǾŜǊƭŅƴƎŜǊǘ ŘŜƴ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜƴ tǊƻȊŜǎǎ ŘŜǎ ²ŀƭŘǳƳōŀǳǎΦ !ǳŎƘ ǎǘŜƘŜƴŘŜǎ ¢ƻǘƘƻƭȊ ōƛŜǘŜǘ
.ŜǎŎƘŀǧǳƴƎǎŦǳƴƪǝƻƴ ŦǸǊ ƴŜǳŜ ²ŀƭŘƎŜƴŜǊŀǝƻƴ όǿŜƴƴƎƭŜƛŎƘ ǿŜƴƛƎŜǊ ŀƭǎ Ŝƛƴ ƭŜōŜƴŘƛƎŜǊ {ŎƘƛǊƳύΦ

ÅWŜ ƭŅƴƎŜǊ ŘǳǊŎƘ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊ ŘƛŜ Cƛƪǝƻƴ ƭŜōŜƴǎŦŅƘƛƎŜǊ ²ŅƭŘŜǊ όŘƛŜ ŀōŜǊ ƭŅƴƎǎǘ ƛƴǎǘŀōƛƭ ǎƛƴŘ ƛƴǎōΦ ǿƎΦ
YƭƛƳŀŅƴŘŜǊǳƴƎύ ŀǳŦǊŜŎƘǘ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǿƛǊŘΣ ŘŜǎǘƻ ǎǇŅǘŜǊ ǳƴŘ Řŀƴƴ ǳƳǎƻ ƪŀǘŀǎǘǊƻǇƘŀƭŜǊ ŜǊŦƻƭƎǘ ŘŜǊ
½ǳǎŀƳƳŜƴōǊǳŎƘ ŘƛŜǎŜǊ .ŜǎǘŅƴŘŜΦDŜƘŅǳƊŜǎ {ŎƘŅŘƭƛƴƎǎŀǳƊǊŜǘŜƴ ǎƻƭƭǘŜ ŀƭǎ !ƭŀǊƳǎƛƎƴŀƭ ōŜƎǊƛũŜƴ
ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǘǿŀǎ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ƎŜŅƴŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ Ƴǳǎǎ ƛƴ ŘŜǊ ²ŀƭŘπ½ǳǎŀƳƳŜƴǎŜǘȊǳƴƎΗ

ÅLŎƘ ƘŀƭǘŜ ŘƛŜ !ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŘŜǎ ²ŀƭŘŜǎ ŀƴ ǎƛŎƘ ŅƴŘŜǊƴŘŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ǳƴǳƳƎŅƴƎƭƛŎƘΦ 5ŀōŜƛ
ƳŀƴƛǇǳƭƛŜǊŜƴŘ ŜƛƴȊǳƎǊŜƛŦŜƴ ƻƘƴŜ ŘƛŜƘƻŎƘƪƻƳǇƭŜȄŜƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜƛƴ ŘŜƴ [ŜōŜƴǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊŜƴ
ǳƴŘ ƛƘǊŜ 5ȅƴŀƳƛƪ ƘƛƴǊŜƛŎƘŜƴŘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ Ȋǳ ƘŀōŜƴΣ ǎŜƘŜ ƛŎƘ ƪǊƛǝǎŎƘΣ ŀǳŎƘ ǾƻǊ ŘŜƳ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ
ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜǊ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜǊ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦ

мф
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Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нлΦ ²ŀǎ ƛǎǘ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ Ƙƛƴ Ȋǳ ƳŜƘǊ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ƛƴ Ǿƻƴ
LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴςƪŜƛƴŜ t{aπ!ǳǎōǊƛƴƎǳƴƎ ƻŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊΚ

²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊ Ȋǳ αŘŀǎ ƛǎǘ ǎƛǘǳŀǝƻƴǎŀōƘŅƴƎƛƎάΥ

ÅLƴ ǾƛŜƭŜƴ ǊŜƛƴŜƴ bŀŘŜƭǿŅƭŘŜǊƴ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ǘŀōƭƛŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ǿŜƎŜƴ ƘƻƘŜǊ ²ƛƭŘŘƛŎƘǘŜƴ ƴƛŎƘǘ
ƳǀƎƭƛŎƘΦ 5ŀ ǎǇƛŜƭŜƴ ŘƛŜ LƴǎŜƪǘŜƴ ŘƛŜ ƪƭŜƛƴǎǘŜ wƻƭƭŜΦ LƳ IŀǊȊ Ǝŀō Ŝǎ ƛƳ [ŀƴŘŜǎǿŀƭŘ ол WŀƘǊŜ Řŀǎ [ǀǿŜ
tǊƻƎǊŀƳƳ ŦǸǊ ƳŜƘǊ [ŀǳōƘƻƭȊ ƛƳ {ŀǳŜǊƭŀƴŘ Ǝŀō Ŝǎ ƴŀŎƘ ²ƛōƪŜΣ [ƻǘƘŀǊ ǳƴŘ YȅǊƛƭƭ ƅŅŎƘƛƎŜ tƅŀƴȊǳƴƎŜƴ
Ƴƛǘ [ŀǳōƘƻƭȊΦ bŀŎƘŘŜƳ ƴǳƴ ŘŜǊ .ƻǊƪŜƴƪŅŦŜǊ ŘƛŜ CƛŎƘǘŜ ŜƴǜŜǊƴǘ ƘŀǘΣ ǎƛŜƘǘ ƳŀƴΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ
ƎŜǇƅŀƴȊǘŜƴ [ŀǳōŅǳƳŜƴƴƛŎƘǘǎ ƳŜƘǊ Řŀ ƛǎǘΦ 5ŀǎ ²ƛƭŘ Ƙŀǘ ŀƭƭŜǎ ŀǳŦƎŜŦǊŜǎǎŜƴΦ

Å9ǎ ƪŀƴƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜ !ǳǎƴŀƘƳŜŦŅƭƭŜ ƎŜōŜƴΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŜƛƴŜ !ōǿŅƎǳƴƎ ŘŀȊǳ ŦǸƘǊǘΣ Řŀǎǎ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ t{aπ
9ƛƴǎŀǘȊΣ ŘŜǊ ƛƴ ƧŜŘŜƳ Cŀƭƭ wƛǎƛƪŜƴ ōƛǊƎǘΣ ƴƻŎƘ ƎǊǀǖŜǊŜ {ŎƘŅŘŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ mƪƻǎȅǎǘŜƳ ǾŜǊƳƛŜŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ
ƪǀƴƴǘŜƴΦ ½Φ.Φ YŀƘƭŦǊŀǖ ŀǳŦ ƎǊƻǖŜǊ CƭŅŎƘŜ Ƴƛǘ ƘƻƘŜǊ!ōǎǘŜǊōŜǿŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘƪŜƛǘπҔ ²ŀƭŘōǊŀƴŘƎŜŦŀƘǊΣ
DŜŦŀƘǊ !ǊōŜƛǘǎǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘΣ DŜŦŀƘǊ ŦǸǊ Řŀǎ mƪƻǎȅǎǘŜƳ Ƴƛǘ ŀƭƭŜƴ 9ƭŜƳŜƴǘŜƴ

ÅCǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜǊ ²ŀƭŘ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎΣ ƛƴ ŘŜǎǎŜƴ {ŎƘǳǘȊ ƧǳƴƎŜ tƅŀƴȊŜƴ
ƘŜǊŀƴǿŀŎƘǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 5ŜǊ ¢ƻǘŀƭǾŜǊƭǳǎǘ ŜƛƴŜǎ ǳƳȊǳōŀǳŜƴŘŜƴ ²ŀƭŘŜǎ ƳŀŎƘǘ ŜƛƴŜƴ ȊŜƛǘƴŀƘŜƴ ¦Ƴōŀǳ
ȊǳƴƛŎƘǘŜΦ

му

Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нлΦ ²ŀǎ ƛǎǘ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ Ƙƛƴ Ȋǳ ƳŜƘǊ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ƛƴ Ǿƻƴ
LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴςƪŜƛƴŜ t{aπ!ǳǎōǊƛƴƎǳƴƎ ƻŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊΚ

²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊ ǿŜƛǘŜǊ Ȋǳ αƪŜƛƴ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊάΥ

Å5ƛŜ bŀǘǳǊ ƘƛƭƊ ǎƛŎƘ ƻƘƴŜ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ōŜǎǎŜǊΦ aŀƴ Ƙŀǘ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜ ƭŀƴƎ Ŝǎ ǾŜǊǎŎƘƭŀŦŜƴ ŘŜƴ ²ŀƭŘ Ȋǳ
ǊŜǧŜƴΣ ƎǊǀǖǘŜƴǘŜƛƭǎ ƴǳǊ ǊǳƴǘŜǊƎŜǿƛǊǘǎŎƘŀƊŜǘΦ WŜǘȊǘ ǿƻ ŜǊ ŀƳ .ƻŘŜƴƛǎǘǿƛǊŘ ŜǊǎǘ ƎŜƘŀƴŘŜƭǘΣǘǊŀǳǊƛƎ Ǿƻƴ
ŘŜǊ wŜƎƛŜǊǳƴƎΦ

Åt{a ǾŜǊǎŎƘƛŜōŜƴ ƴǳǊ ŘƛŜ tǊƻōƭŜƳŜΣ ƭǀǎŜƴ ǎƛŜ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘΦ

ÅLƴ ƳŜƛƴŜƳ CƻǊǎǘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǇǊƻƎƴƻǎǝȊƛŜǊǘŜƴ {ŎƘŅŘŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ LƴǎŜƪǘŜƴōŜŦŀƭƭ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴƎŜǘǊŜǘŜƴΦ aŜƛƴ
CƻǊǎǘ ǿǳǊŘŜ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ ōŜƘǀǊŘƭƛŎƘ ŀƴƎŜƻǊŘƴŜǘ Ƴƛǘ t{a ƎŜǎǇǊƛǘȊǘΣ ǿŜƛƭ ƎŜǊƛŎƘǘƭƛŎƘŜƛƴŜ {ǘƻǇǇŘŜǊ
.ŜƅƛŜƎǳƴƎ ŜǊǿƛǊƪǘ ǿǳǊŘŜΦ 5ƛŜ {ŎƘŅŘŜƴ όнрƛƎŦŀŎƘŜǊ YŀƘƭŦǊŀǖύ ǎƛƴŘ ŘŀƴŀŎƘ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴƎŜǘǊŜǘŜƴΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘŜ
DŜƎŜƴǎǇƛŜƭŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƛƴ ŘƛŜ IƻŎƘǊŜŎƘƴǳƴƎŜƴ ƴƛŎƘǘ ōȊǿΦ ƴǳǊ ǳƴȊǳǊŜƛŎƘŜƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴƎŜǊŜŎƘƴŜǘΦ
bŀǘǸǊƭƛŎƘŜ DŜƎŜƴǎǇƛŜƭŜǊ ǎƻƭƭǘŜƴ ƳŜƘǊ ƛƳ ²ŀƭŘ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴπƳŜƘǊ {ŎƘŀũǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊǳƪǘǳǊ ǳƴŘ
[ŜōŜƴǎǊŅǳƳŜƴ ƛƳ ²ŀƭŘΦ

нл

Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нлΦ ²ŀǎ ƛǎǘ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ Ƙƛƴ Ȋǳ ƳŜƘǊ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ƛƴ Ǿƻƴ
LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴςƪŜƛƴŜ t{aπ!ǳǎōǊƛƴƎǳƴƎ ƻŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊΚ

²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊ Ȋǳ αt{aπ9ƛƴǎŀǘȊάΥ

Å5ŜǊwƻƘǎǘƻũ IƻƭȊ ƪŀƴƴ ǿŜƛǘŜǊ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊǘǳƴŘ ŀǳŎƘ ƴŀŎƘƘŀƭǝƎ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ǎŎƘƻƴǘ ǎƻ ŘƛŜ

²ŅƭŘŜǊ ƛƴ ŀƴŘŜǊŜƴ ƪƭƛƳŀǝǎŎƘ ŜƳǇŬƴŘƭƛŎƘŜǊŜƴ ²ŀƭŘǊŜƎƛƻƴŜƴΣ ¢ǊƻǇŜƴǿŀƭŘΣ ōƻǊǊŜŀƭŜǊ ²ŀƭŘ ǳǎǿΦ

Å½ǳ ōŜŀŎƘǘŜƴ ƛǎǘΣ ŘŀǎǎbŀǘǳǊǾŜǊƧǸƴƎǳƴƎ ŜƛƴŜ ǎŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘŜ .ŜƧŀƎǳƴƎ ǳƴŘ .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀƊǳƴƎ ŘŜǊ

²ŀƭŘƅŅŎƘŜƴπǳƴŀōƘŅƴƎƛƎ ǾƻƳ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊπŜǊŦƻǊŘŜǊǘΦ

²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊ Ȋǳ αǿŜƛǖ ƴƛŎƘǘά

ÅIŀōŜƳƛǘ CŀƴƎōŅǳƳŜƴ ƎǊƻǖƅŅŎƘƛƎŜ {ŎƘŅŘŜƴ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 5ŀƴƴ ƪŀƴƴ Ŝƛƴ ƎŜȊƛŜƭǘŜǊ±ƻǊŀƴōŀǳ

ǎǘŀǨƛƴŘŜƴΦ

нм
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Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нлΦ ²ŀǎ ƛǎǘ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ Ƙƛƴ Ȋǳ ƳŜƘǊ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ƛƴ Ǿƻƴ
LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴςƪŜƛƴŜ t{aπ!ǳǎōǊƛƴƎǳƴƎ ƻŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊΚ

mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘ Ȋǳ αŘŀǎ ƛǎǘ ǎƛǘǳŀǝƻƴǎŀōƘŅƴƎƛƎάΥ

ÅΧƛƳ bƻǜŀƭƭόҐ ƳŀǎǎƛǾŜ DŜŦŅƘǊŘǳƴƎ ŘŜǎ ¦ƳōŀǳǎύǸōŜǊ t{a ƴŀŎƘŘŜƴƪŜƴΦ

ÅŜƘŜǊ ƪŜƛƴŜ t{aΦ !ǳŎƘ ǎǘŀǊƪ ǾƻƴIǀƘŜ ŘŜǎǿƛǊǘΦ ±ŜǊƭǳǎǘŀōƘŅƴƎƛƎ ǳƴŘ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ YŀƭŀƳƛǘŅǘŜƴ ƴŀŎƘ
{ŎƘŅŘŜƴΦ

Å±ŜǊƳŜƛŘōŀǊŜǎ ƅŅŎƘƛƎŜǎ !ōǎǘŜǊōŜƴ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ǇƻǎƛǝǾ Ȋǳ ōŜǿŜǊǘŜƴΣ Ƴƛǘ .ŜŦŀƘǊǳƴƎ ǳƴŘ .ŜǊŅǳƳǳƴƎπŀƭǎ
ǎŜƘǊ ƴŜƎŀǝǾ Ȋǳ ǿŜǊǘŜƴ

Å9ǎ ƪƻƳƳǘ ŘŀǊŀǳŦ ŀƴΣ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ŘŜǊ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ .ŀǳƳŀǊǘ ƛƳ .ŜǎǘŀƴŘ ƛǎǘΦ ²Ŝƴƴ Ŝǎ ŜƛƴŜ aƻƴƻƪǳƭǘǳǊ ƛǎǘΣ
ǿǸǊŘŜ ƛŎƘ t{a ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΣ ŘŜƴƴƪƻƳǇƭŜǧ ǘƻǘŜǊ ²ŀƭŘ ǳƴŘ ƪƻƳǇƭŜǧ ǿŀƭŘŦǊŜƛŜǎ DŜōƛŜǘƘƛƴǘŜǊƘŜǊ ǿǸǊŘŜ
ƛŎƘ ȊǳǾŜǊƳŜƛŘŜƴǾŜǊǎǳŎƘŜƴΦ

ÅΧ IƛŜǊ ǎƻƭƭǘŜƴ ŘƛŜ ²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜƴŘŜƴ Řŀƴƴ9ƴǘǎŎƘŅŘƛƎǳƴƎǎȊŀƘƭǳƴƎŜƴŜǊƘŀƭǘŜƴΣ Ŧŀƭƭǎ ǎƛŜ ŘǳǊŎƘ LƘǊŜ
9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ƎŜƎŜƴ t{a ǿƛǊǘǎŎƘŀƊƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊƭǳǎǘ ŜǊƭŜƛŘŜƴ ǿǸǊŘŜƴΦ 9ƛƴ ƎŜƴŜǊŀƭƛǎƛŜǊǘŜǎ ±ƻǊƎŜƘŜƴ ƛǎǘ
ǎŎƘǿŜǊ ŦŜǎǘȊǳƭŜƎŜƴΦ 9ǎ ƳǳǎǎƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ŀōƎŜǿƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ Ϧ²ŜƴƴΦΦΦ Σ Řŀƴƴ ΦΦΦϦπ!ƴŀƭȅǎŜŘŜǊ
{ƛǘǳŀǝƻƴ ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ

Å²ŀƭŘǳƳōŀǳ ǎƻƭƭǘŜ ǎƛŎƘ ƴŀŎƘ ƪƭƛƳŀǝǎŎƘŜƴ DǊǳƴŘǎŅǘȊŜƴ ǊƛŎƘǘŜƴΣ²ŀƭŘ ŀƭǎ tǊƻŘǳƪǝƻƴǎŦŀƪǘƻǊǎƻƭƭǘŜ ƴƛŎƘǘ
ŀǳǎ ŘŜƴ !ǳƎŜƴ ƎŜƭŀǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ

нн

Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нлΦ ²ŀǎ ƛǎǘ LƘǊŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘǳƳōŀǳ Ƙƛƴ Ȋǳ ƳŜƘǊ aƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊƴ ƛƴ Ǿƻƴ LƴǎŜƪǘŜƴŦǊŀǖ
ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ YƛŜŦŜǊƴǿŅƭŘŜǊƴςƪŜƛƴŜ t{aπ!ǳǎōǊƛƴƎǳƴƎ ƻŘŜǊ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊΚ

mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘ Ȋǳ αƪŜƛƴ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊάΥ

ÅaƛǎŎƘǿŅƭŘŜǊ ƘŀōŜƴ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴ ǿŜƴƛƎŜǊ tƻǘŜƴȊƛŀƭΣ Řŀǎǎ ƎǊƻǖŜ .ŜǎǘŅƴŘŜ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǝƎ ȊǳƎǊǳƴŘŜ ƎŜƘŜƴΦ WŜŘƻŎƘ

Ƴǳǎǎ ƘƛŜǊŦǸǊ ƘŅǳŬƎ ŀǳŎƘŘǳǊŎƘ tƅŀƴȊǳƴƎŜƴ ƴŀŎƘƎŜƘƻƭŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀ ŘƛŜǎŜ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ {ǳƪȊŜǎǎƛƻƴ ƳŜƛǎǘ ǎŜƘǊ

ƭŀƴƎŜ ŘŀǳŜǊǘΦ

Å9ǎ ǎƻƭƭǘŜƴ ƎŀǊ ƪŜƛƴŜ t{a ŜƛƴƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǾƛŜƭƳŜƘǊ ǎƻƭƭǘŜŘŜǊ ²ŀƭŘ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ tǊƻŘǳƪǝƻƴǎǎǘŀƴŘƻǊǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ

ŀƭǎ mƪƻǎȅǎǘŜƳŘƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘŜǊ ƎŜǎŜƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ǎ ǎƻƭƭǘŜƴ ŘƛŜ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜƴ CŜƛƴŘŜ Ǿƻƴ {ŎƘŀŘƛƴǎŜƪǘŜƴ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘ

ǿŜǊŘŜƴΦ Lƴ ŘŜƳ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ ¢ƻǘƘƻƭȊ ƛƳ ²ŀƭŘ ōŜƭŀǎǎŜƴ ǿƛǊŘΣ bƛǎǘƘƛƭŦŜƴ ŦǸǊ ±ǀƎŜƭ ǳƴŘ CƭŜŘŜǊƳŅǳǎŜƴ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘ

ǿŜǊŘŜƴΦ

ÅbŀǘǳǊƴŀƘŜ ²ŅƭŘŜǊΣ ŀǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜ .ŜǎǘŅƴŘŜ ǎƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ YŀƘƭŦǊŀǖ ōŜŘǊƻƘǘΦ {ƛŜ ǎƛŎƘŜǊƴ ȊǿŀǊ ƴǳǊ ŜƛƴŜƴ ǊŜƭŀǝǾ

ƎŜǊƛƴƎŜƴ ŀōŜǊ ŜōŜƴ ŘŀǳŜǊƘŀƊŜƴ IƻƭȊŜǊǘǊŀƎ ƻƘƴŜ ŘƛŜ bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ t{aπ9ƛƴǎŀǘȊŜǎ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŜƛƴȊƛƎŜ

aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ŘƛŜ ǾƛŜƭŦŅƭǝƎŜƴ mƪƻǎȅǎǘŜƳŘƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ŘŜǎ ²ŀƭŘŜǎ όƛƴƪƭΦ {ŎƘǳǘȊ Ǿƻƴ .ƛƻŘƛǾŜǊǎƛǘŅǘΣ .ǀŘŜƴΣ

[ƻƪŀƭƪƭƛƳŀΣ ²ŀǎǎŜǊƘŀǳǎƘŀƭǘΦΦΦύ Ȋǳ ǎƛŎƘŜǊƴΦ5ŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ t{a ƛǎǘ ŀƴ ŘƛŜ ǸōŜǊƘƻƭǘŜ CƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀƊ ƎŜƪƻǇǇŜƭǘ

ǳƴŘ ƘƛƭƊ ŀƭƭŜƴŦŀƭƭǎΣ ŘƛŜ ŜǊƘŜōƭƛŎƘŜƴ CŜƘƭŜǊ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ Ȋǳ ƪƻƴǎŜǊǾƛŜǊŜƴΦ
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5ŜǘŀƛƭŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴΥ

нуΦ DƭŀǳōŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ ōŜƛƳ ¢ƘŜƳŀ tƅŀƴȊŜƴǎŎƘǳǘȊ ƛƳ ²ŀƭŘ ŀƭƭŜ
!ƪǘŜǳǊǎƎǊǳǇǇŜƴ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ ƎŜƘǀǊǘ ǿŜǊŘŜƴΚ

нп

!ƴǘŜƛƭ ŀƭƭŜΥ

ü ппπҔ мс҈

üмфлπҔ сф҈

ü пнπҔ мр҈

!ƴǘŜƛƭ
²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜǊΥ

ü мпπҔ мф҈

ü рнπҔ сф҈

ü фπҔ мн҈

!ƴǘŜƛƭ
mũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘΥ

ü тπҔ т҈

ü умπҔ тф҈

ü мрπҔ мр҈

Abschlussprªsentation 2. Mªrz 2023ïzum Teilvorhaben 2: Umfrageauswertung

нфΦ IŀōŜƴ {ƛŜ ǎƻƴǎǝƎŜ !ƴƳŜǊƪǳƴƎŜƴ ƻŘŜǊ IƛƴǿŜƛǎŜΚ

9ȄŜƳǇƭŀǊƛǎŎƘ ŜƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŀǳǎ αmũŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘάΥ

LŎƘ ƘŀōŜ ƛƴ ƳŜƘǊŜǊŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘŜƴ ŦŜǎǘƎŜǎǘŜƭƭǘΣ Řŀǎǎ ƻƊ aƛǎǎǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎǎŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ
²ŀƭŘōŜǎƛǘȊŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ Ȋǳ ƎŜƎŜƴǎŜƛǝƎŜǊ ²ǳǘ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊ ŦǸƘǊŜƴΦ 9ƛƴŜ
ƳŜƘǊ ŀƭǎ ƎǳǘŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǝƻƴ Ƴǳǎǎ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ
CƻǊǎǘƳƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴƴŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ ƭƻƪŀƭŜƴ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ ƴŀŎƘǾƻƭƭȊƻƎŜƴ
ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ !ǳŦ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŜƛǘŜ ƛǎǘ ƳƛǊ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ CƻǊǎǘƳƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜƴ ŘŀȊǳ
ƪŜƛƴŜ ½Ŝƛǘ ƘŀōŜƴΣ ǿŜƛƭ ǎƛŜ ǾƛŜƭ Ȋǳ ǸōŜǊƭŀǎǘŜǘ ǎƛƴŘΦ !ǳŎƘ ŀǳŦ {ŜƛǘŜƴ ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ
Ƴǳǎǎ Ŝƛƴ ƻũŜƴŜǎ hƘǊ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎŜƛƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘŜǊ CǀǊǎǘŜǊ ƻŘŜǊ ŘƛŜ CǀǊǎǘŜǊƛƴ Ǿƻƴ
ǾƻǊƴŜǊŜƛƴ ŀƭǎ Ϧ5ŜǊκ5ƛŜ .ǀǎŜϦ ŀōƎŜǎǘŜƳǇŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ

YƻƳƳǳƴƛƪŀǝƻƴ ǳƴŘ !ǳƃƭŅǊǳƴƎ ǸōŜǊ ²ŀƭŘǳƳōŀǳƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ŜǘŎΦ ƳǸǎǎŜƴ
ǇǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭΣ ȊƛŜƭƎǊǳǇǇŜƴƎŜǊŜŎƘǘ ǳƴŘ ƭƻƪŀƭ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜǘ ǎŜƛƴΦ !Ƴ ōŜǎǘŜƴ ŀǳŎƘ ŘǳǊŎƘ
aŜŘƛŜƴΣ ŘƛŜ ƧŜŘŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦ bŜōŜƴ ½ŜƛǘǳƴƎǎŀǊǝƪŜƭƴ ŀƭǎƻ ŀǳŎƘ ±ƛŘŜƻǎΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ
Ƴƛǘ LƴǘŜǊǾƛŜǿǎ ŦǸǊ ŘƛŜ ƧǸƴƎŜǊŜ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎΦ
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Arbeitspaket 8.3:  

Entwicklung eines Softwaretools zur Dartsellung der erabreiteten Maßnahmen und Entscheidungs-
möglichkeiten 

Die Arbeitsplanung, das methodisches Vorgehen und erste Ergebnisse wurden im Kick-Off-Meeting am 
21./22.10.2019 für das AP 8.3 wie folgt vorgestellt: 

 

 

 

 

 

 

μ
!t уΦо9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŜƛƴŜǎ {ƻƊǿŀǊŜǘƻƻƭǎ ȊǳǊ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ
ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘŜƴ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ǳƴŘ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ

нмΦκннΦмлΦнлмф

оΦм

Ʒ½ƛŜƭŜΥ

ÁǇǊŀƪǝƪŀōƭŜƴǳƴŘ ȊƛŜƭƎǊǳǇǇŜƴǎǇŜȊƛŬǎŎƘŜƴ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ
aŀǖƴŀƘƳŜƴƪŀǘŀƭƻƎǎ ǳƴŘ9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎōŀǳƳǎ

ÁŜƛƴŦŀŎƘŜǎǳƴŘȊƛŜƭƎǊǳǇǇŜƴƎŜǊŜŎƘǘŜǎ !ƴǿŜƴŘǳƴƎǎǘƻƻƭƳƛǘ ŘŜƳ
ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜƴ ²ŜǊƪȊŜǳƎ ȊǳǊ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŘŜǊ{ŎƘŀŘǎŎƘǿŜƭƭŜƴ

Á¢ƻƻƭ ǎƻƭƭ IŀƴŘƭǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜtǊŀƪǝƪŜǊǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ŘŀǊŀǳǎ
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Bereits im Jahr 2020 wurde die Entwicklung integrierter Methoden und Kriterien zur Entscheidungsfindung 

sowie von Entscheidungsbäumen begonnen. Mit der Überführung des Grobkonzeptes des avisierten Softwa-

retools in ein Feinkonzept wurde die Roadmap zur Finalisierung beim 4. Projekttreffen im November 2021 

vorgestellt. Erstes MockUp des Web-Tool lag im Dezember 2021 vor. Programmierung startete im März 2022. 

Ablaufplanung Softwaretool (Stand März 2022) 

 

Die grundsätzliche Struktur des Web-Tools wurde in Schritten mit den Projektpartnern entwickelt und stand 

mit der Grobplanung und Feinplanung wie nachstehend gezeigt fest: 
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Für die Darstellung der Konsequenzen gab es zu Beginn der Konzipierung zwei Ansätze: 

 

Zunächst wurde der untere Ansatz des Einfärbens der zuvor gewählten Grafiken zu Ökosystemleistungen 
gewählt.  

Erst zu Jahresbeginn 2023 wurde noch einmal der Ansatz auf die obere Variante geändert und diese Anzeige 
zusätzlich unter die Ökosystemleistungsgrafik eingeblendet. Der Grund bestand darin, die Aussage besser 
darzustellen, was auf einer kleinen Fläche eine große Herausforderung ist.  

Zusätzlich wurde das Informationsangebot zu den Quellen nochmals so verändert, dass es (hoffentlich) für 
alle Stakeholdergruppen leicht erschließbar ist und je nach Bedarf in die Tiefe der Daten geschaut werden 
kann. 

 

Die auch für die Forstverwaltungen und für Wissenschaftler akzeptable Darstellung aller Inhalte war ein 
schwieriger Prozess der zeitlich erheblichen Abstimmungsaufwand mit sich brachte.  

Bis November 2022 war lediglich der Teil ĂWizardñ (Arbeitstitel) inhaltlich ausgef¿llt und in einer Beta-Version 
vorliegend. 

 

Test und Weiterentwicklung der Betaversion zur finalen Webversion wurde auf Basis der abschließenden Er-
gebnisse der Konsequenzanalyse und alternativer Schadschwellen von den Projektpartnern intensiv begleitet.  

Die vollständige Erstellung der Betaversion konnte mit der Umsetzung der von den Projektpartnern zugear-
beiteten Inhalte sowie in Diskussion und Abstimmung zur finalen Version erst im Laufe des Februars 2023 
fertiggestellt werden. Da absehbar die Einbeziehung von Stakeholdern in einem vorherigen Teilnahmeverfah-
ren nicht möglich war und auch der für Januar vorgesehen Launch der Webanwendung nicht realisierbar war, 
wurde eine Einbeziehung der Öffentlichkeit mit der Abschlussveranstaltung vorgesehen. Daraus folgte der 
Bedarf der nachfolgenden Pflege der Rückmeldungen ggf. über das Projektende hinaus. 

Der Launch der Webanwendung mit den Funktionen: (1) Infoplattform, (2) Kartenanwendung und (3) Wald-

funktionstool erfolgte aus vorgenanntem Grund am 2. März 2023 im Rahmen der Abschlussveranstaltung.  
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Arbeitspaket / Meilenstein 12/13:  

 

Zentrale Abschlussveröffentlichung und Vorstellung des Software-Tools aus AP 8 und Vorstellung der 
Ergebnisse auf einer zentalen Abschlussveranstaltung (für Stakeholder, Wissenschaft, Forstpraxis) 

 

In Folge der pandemiebedingten Erfahrungen und den sich veränderten Bedarfen an Veranstaltungen wurde 
durch die Projektpatner ein hybrides Angebot in Präsenz und mit Videokonferenzteilnahme beschlossen. Als 
Veranstaltungsort wurde in Abstimmung mit allen Projektpartnern der Waldcampus der HNE Eberswalde ge-
wählt. Es stand dort ein geeigneter Hörsaal und eine geeignete Ausstattung für eine hybride Durchführung der 
Veranstaltung zur Verfügung. Der Waldcampus ist gleichzeitig auch Standort von Projektpartner 1. 

Die Bewerbung und Einladung wurde über die bisher erstellte Stakeholderdatenbank sowie über die Interes-
sensrückmeldungen aus den Umfragen vorgenommen. Es gab 69 Anmeldungen und mit wenigen Änderungen 
eine Teilnahme in diesem Umfang. 

Der Abschlussveranstaltung voraus ging die Versendung des Links für das erstellte und zu veröffentlichende 
Webtool mit der Landingpage Startseite - artemis - Waldschutz (ontopica.de) . 

 

Die Begrüßung übernahm die Projektleiterin PPA, Frau Dr. Katrin Möller. Sie hielt einen kurzen Vortrag zu 
αHintergrund und Motivation für das ProjektάΦ 9ǎ ŦƻƭƎǘŜ Ŝƛƴ αProjektüberblick: Kurze Vorstellung der Projekt-
partner und der Überblick der Arbeitenά Ǿƻƴ CǊŀǳ Dr. Julia Kaplick (PP1). 

Die Vorstellung der Arbeiten der Teilvorhaben erfolgte durch alle Projektpartner: 

Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde:   

¶ Auswertung der Nonnen-Phermonfallenfänge und Wetterregionalisierung in Brandenburg (Dr. Chris-
toph Thieme) 

¶ Schadinsekten-Monitoring und Regeneration der Kiefer nach Fraß in Brandenburg (Dr. Julia Kaplick) 

¶ Die Auswirkungen von Kahlfraß und PSM auf die Käfer-Gemeinschaft (Coleoptera) in Kieferwäldern 
(Kerstin Günther) 

 
agrathaer GmbH 

¶ Die dritte Befragung von Interessengruppen im Herbst 2022 erbrachte einen sehr guten Rücklauf, des-
sen Auswertung hier erstmalig vorgestellt wird (Holger Seidler) 

 
Landesforst Mecklenburg-Vorpommern AöR 

¶ Fernerkundung zur Prognose von Massenvermehrungen in Kiefernbeständen (Anne Clasen) 
 
Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 

¶ Erkenntnisse aus dem Monitoring der Bestandsschädlinge und sekundären Schadorganismen 
der Eiche in Bayern (Valentin Aschmann) 
 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 

¶ Phyllophage Schmetterlinge in trockenheitsgefährdeten Eichenwäldern: Monitoring und Modellierung 
(Elisa Schneider) 

¶ Wie verwandt sind aus genetischer Sicht die Populationen der Eichenprozessionsspinner in Deutsch-
land? (Dr. Aikaterini Dounavi) 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=startpage&id=90
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Im dritten Teil des Tagesprogramms wurde die Vorstellung der Artemis Webanwendung durch Holger Seid-
ler und Dr. Julia Kaplick vorgenommen. Für die bessere Information der interessierten Öffentlichkeit ent-
stand eine Webanwendung mit verschiedenen Informationsangeboten zu den Folgen von Fraßereignissen 
und Pflanzenschutzmitteleinsätzen für die Ökosystemleistungen des Waldes. 

 

Bezüglich der Vorträge wird an dieser Stelle auf die Berichte der Projektpartner verwiesen. 

Im Folgenden wird der vollständige Inhalt des Web-Tools dargestellt. 

  



 

33 
 

Webtool ï vollständige Darstellung von Struktur und Inhalten 

 

Hauptseite ï Landingpage 

Startseite - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=startpage&id=90
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Webtool-Teil 1) Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten  

Fraß und PSM in Karten - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

 

  

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=395
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Eiche, Baden-Württemberg 

Eiche Baden-Württemberg - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=462
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Eiche, Bayern: 

Eiche Bayern - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=476
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Eiche, Brandenburg: 

Eiche Brandenburg - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=478
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Eiche, Mecklenburg-Vorpommern: 

Eiche Mecklenburg-Vorpommern - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=480
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Eiche, Rheinland-Pfalz: 

Eiche Rheinland-Pfalz - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=482
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Eiche, Sachsen: 

Eiche Sachsen - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=484
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Eiche, Thüringen: 

Eiche Thüringen - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=486
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Kiefer, Baden-Württemberg: 

Kiefer Baden-Württemberg - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=488
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Kiefer, Brandenburg: 

Kiefer Brandenburg - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

  

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=490
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Fraß und Pflanzenschutzmitte in Karten: Kiefer, Mecklenburg-Vorpommern: 

Kiefer Mecklenburg-Vorpommern - artemis - Waldschutz (ontopica.de) 

 

 

  

https://artemis.ontopica.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=492
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